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Zelegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 2. Juli. (W. T.) Der Budgetausihuß | 


der öſterreichiſchen Delegation hat das Marine- 
budget unverändert angenommen. 

Paris, 2. Juli. (W. T.) Beim Schluſſe der 
geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer kam es 
anläßlich der in mehreren boulangiſtiſchen 


Journalen gegen die Miniſter Tirard und Rouvier 


gerichteten Angriffe zu einer Auseinanderjeung. 


Erſterer ſtellte die ihm zur Laſt gelegten That⸗ 


ſachen auf das entſchiedenſte in Abrede. Die 
Kammer nahm darauf mit 349 gegen 16 Summen 
eine Tagesordnung an, worin das Suſtem ver- 
leumderiſcher Angriffe gegen die Regierung der 
Republik entſchieden verurtheilt wird. 5 
Brüſſel, 2. Juli. (Privattelegramm.) Unter dem 


Vorſitze des Prinzen Victor Napoleon hat hier 


eine große Bongpartiſten⸗Verſammlung ſtatt· 


gefunden, auf welcher die Frage der bevorſtehen⸗ 
den Wahlen erörtert und beſchloſſen wurde, ein 


Manifeft des Prinzen Victor an die franzöſiſche 
Wählerſchaft zu richten. 
Belgrad, 2. Juli. 
Zaren iſt geſtern der ruſſiſche Geſandte Perſiani 


zur Salbung des Königs Alexander nach Kraljewo 


abgereiſt. Behufs Ausrüſtung des dritten Auf- 
gebots hat die Regierung den ſchleunigen Trans- 
port von Waffen nach Sopot (im Kreiſe Pirot) 
angeordnet. 0 

Belgrad, 2. Juli. (Privattelegramm.) Der ruſſiſche 
Geſandte Perſiani überbringt dem Könige 
Alexander ein eigenhändiges Schreiben des Zaren 
und die Inſignien des Großkreuzes des Annen- 
ordens. 

Belgrad, 2. Juli. (Privattelegramm.) Die 
Regierung hat eine Abtheilung Gardereiter nach 
dem Bahnhof von Kragufewatz beordert, welche 
dem ruſſiſchen Geſandten Per ſiani das Ehren- 
geleite bis zum Kloſter Zitſche geben ſoll. um 
dieſen ruſſiſchen Coup abzuſchwächen, ſollen mehrere 


Zitſche zu geben. 7005 
Petersburg, 2. Juli. (W. T.) Anläßlich der 
heutigen Salbung des ſerbiſchen Königs bemerkt 
das „Journal de St. Petersbourg“, Rußland hege 
ein zu lebhaftes Intereſſe an den Geſchicken Ger- 
biens, um nicht der Regierung des jungen Fürſten 
von Herzen Glück und Gedeihen zu wünſchen 
Kierin vereinigen ſich Rußlands Gefühle mit denen, 
welche die Herzen aller treuen Unterthanen des 
Königs erfüllen. i 
Petersburg, 2. Jull. (W. T.) Dem „Graſhdanin“ 


zufolge begiebt ſich die kaiſerliche Jacht „der⸗ 


ſchawa“ mit dem Zaren und ſeiner Familie Ende 
Auguſt nach Kopenhagen. 

Cettinje, 2. Juli. (W. T.) Die geſtrige Feſt⸗ 
nummer des „Amtsblatts“ veröffentlicht einen 


Ukas, worin der Thronfolger Danilo Alexander 


(geb. 29. Juni 1881) für majorenn erklärt wird, 
ſo daß derſelbe in Ausnahmefällen die Regierung 


übernehmen kann. am Vormittag fand die 


Ceremonie der Eidesleiſtung ſtatt. 
Chicago, 2. Jull. (Privattelegramm.) 


befindet ſich auch ein 22jähriger Deutſcher namens 
Johann Kunze, welcher den Mörder nach dem 


Haufe, in welchem der Mord geſchah, kutſchirte. 
F ĩ ĩðù ͤ ͤvV a URS. SL EAN. LEARN ER 


Politiſche Ueberſicht. 
g Danzig, 2. Juli. 
Die Eolonialpolitik des Reichskanzlers. 


Man weiß, wie ſchwer es den ſtaatserhaltenden 
Parteien wird, Widerſpruch gegen die Regierung 
und namentlich gegen den Reichskanzler zu er⸗ 
heben. Ein conſervativer Führer, derſelbe, der 
der Anſicht war, die Gonfervativen müßten ſich 
hin und wieder einen Fufftritt gefallen laſſen, 
hielt es für angemeſſen, etwaigen Bedenken gegen 
die Regierungspolitik durch Schweigen Ausdruck 
zu geben. Nur auf einem Gebiet ſchien feloft 
Fürſt Bismarck ſterblich zu ſein, auf dem Gebiet 


der Colonialpolitik, und zwar datirt dieſe Gterb- | 


lichkeit von dem Augenblich, wo der Reichs- 


kanzler im Reichstage verſichert hat, „er ſei nie 
enfants 


ein Colonialmenſch geweſen“, die 
terribles der Colonjalpoliiik können dem fonft fo 
bedingungslos verehrten Reichskanzler dieſes Ge⸗ 
ſtändniß nicht verzeihen. Er hat zwar zwei 


handels in Oſtafrika, 
Wiedereinſetzung der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
in ihren leichtſinniger Meife verſcherzten Beſitz⸗ 
ſtand gefordert und bewilligt erhalten. Aber 
ſelbſt dieſes Opfer hat die Colonlalphantafien, 
eren Reihen heutzutage glücklicherweiſe erheblich 
zuſammengeſchmolzen find, nicht verſöhnt. Fürſt 
Bismarck hat ſich in ſeinem Schreiben an 
Dr. Fabri anläßlich deſſen Schrift „Fünf Jahre 
deutſcher Colonialpolitin / dai 


führbar, „fo lange nicht die nationale Bedeutung 
überſeeiſcher Colonien alifeitig ausreichend ge- 
würdigt wird und durch Kapital und kauf- 


. ͤ ———ß—ß——————... . —— 
erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnakme von Gonniag Abend 
oſtanſtaften des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro A 


gewöhnliche GSchriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung 


(W. T.) Auf Befehl des N 


Großmächte entſchloſſen fein, ihren Vertretern am 
ferbifchen Zofe gleichfalls d drr e Aeg ham 


Unter 
den ſieben der Ermordung Cronins Angeklagten 


| 9 ausgeſprochen, 
die weitgehenden Projecte Fabris ſeien ungus⸗ 


R tiſch“ 
Millionen Mark für die Bekämpfung des Sklaben⸗ 
in Wirklichkeit für die 5 

nennen die getroffenen Maßregeln der 


Morgentelegrammen bereits 
wähnten Artikel: 


dürfen nicht verhehlen, ben nach 


es den Intereſſen derer entfpricht, welche dort Kapital 


der Verhandlungen hatten ſie den Eindruck, als 
wie die deutſche Emin Paſcha-Expedition allem Anſchein 
nach den Engländern preisgegeben worden, welche durch 


ine Feindſeligkeit 
d 


auch nicht geeignet, zur Einſetzung von Geld und Arbeit 
für coloniale Jwecke anzuſpornen.“ 

In hohem Grade ergötzlich iſt es, wie die 
die ſonſt jeden Augenblick bereit ſind, dem 
Reichskanzler das sacrificium intellectus 


der 


bemühen, 
hesch send pale 5 


j 
Beamten der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
im letzten Sommer, der furor consularis des 
Conſuls Knappe und Gen. und die reklame 
bedürftige Abenteuerluſt des Kerrn Dr. Peters 
tragen weſentlich dazu bei, Kapital und kauf⸗ 
männiſchen Unternehmungsgeiſt von der Golonial- 
politik fernzuhalten. Mit Phantaſten und Aben- 
teurern kann man eben keine Geſchäfte machen! 


Zur Frage der Fortfekung der Gocial- 


reform. 
Im Anſchluß an eine geußerung der „National- 


reform eine längere Ruhepaufe verlangt, haben 


ſolche längere Ruhepaufe eintreten zu laſſen, her⸗ 
vorgehoben. Eine ähnliche Aeußerung finden 
wir in einem längeren erſten Artikel von Profeſſor 
Adolf Wagner über denſelben Gegenſtand, freilich 
in einer ganz anderen Richtung, als wir fie ver- 
treten. Adolf Wagner vertheldigt, wenn auch 
nur in beſchränktem Maße, die Forderungen, 
welche in der confernativen Perſammlung erhoben 
worden find, die fo viel Anfechtungen in den 
eigenen Reihen der Conſervativen gefunden haben 
(die Forderung einer geſetzlichen Gewinnbetheili⸗ 
gung der Arbeſter, die Forderung auf eine Hin- 
überführung der bedeutendſten Probuctions- 
zweige in die genoſſenſchaftliche Betriebsform, 
ö die Forderung der Ausbildung der Productin- 
genoſſenſchaften). Adolf Wagner erklärt, daß er 
jenen fpeciellen Vorſchlägen allerdings mehr ab- 
lehnend als beiftimmend gegenüberſſehe. Aber er 
proteſtirt dagegen, daß die „Post“ und die 
„Eonjervatine Correſpondenz“ ſolche „gefährlichen“ 
Fragen überhaupt nicht aufgeworfen wiſſen 
wollen. Intereſſant ſind die Ausführungen 
Wagners, mit denen er zu beweiſen ſucht, daß 
die geſetzliche Zwangsverſicherung der Arbeiter, 
die Zuſchüſſe des Reichs mindeſtens mit eben fo 
viel Recht „ſocialdemokratiſch“ genannt werden 
können als die Idee einer geſetzlichen Gewinn- 
betheiligung der Arbeiter. Der Schluß feiner Aus- 
führungen, der der „Poſt; und der „Conſ. Corr.“ 
allerdings ſehr unbequem ſein dürfte, iſt ſo be⸗ 
zeichnend, daß wir nicht umhin können, ihn wört⸗ 
lich mitzutheilen. Adolf Wagner ſagt: 5 
„Iſt der Gedanke einer „Verſiaatlichung“ des Kohlen 
bergbaues — welch letzterer glücklicher Meife in Deutſch⸗ 


land ebenſo wie der Forſt in nicht unbedeutendem 


Maße ſchon lange „verſtaatlicht“ iſt „ ſocialdemokra⸗ 
der Gedanke einer Verflaallichung der Privat- 
eiſenbahnen nicht? Welche Widerſprüche! Mehrere 
immer noch nicht ganz ausgeſtorbene Mancheſtermänner 
7 ö Socialreform 
und Eifenbahn-Berftaatlihung ebenſowohl „ſocialiſtiſch⸗ 
oder „ſocialdemokraliſch“ oder „Ather bazu hinführen d 
als die jetzt auftauchenden „gefährlichen Ideen“ Und 
fie haben von ihrem Standpunkte aus Recht dazu. Als 
die erſten Gedanken an allgemeine Zwangsverſicherung 
der Arbeiter, an Staatshilfe dabei u. ſ. w. auftauchten, 
wurden jie vollends von den Mittelparteten und ihrer 
Preſſe gerade ſo höhniſch abgewieſen, verdächtigt, 
lächerlich gemacht, als das gegenwärtig mit jenen 
zneuen Ideen“ geſchieht, deren man nach der „Conf. 
Corr.“ allerdings ohne deren und der „Poſt“ Mit⸗ 
hilfe „300 auf einem Beine ſtehend“ an einem Tage 
iu Papier bringen kann. 


8 „Ibeen wirken freilich 
weiter“, exempla trahunt. 


„Dieſes Verlangen iſt durchaus berechtigt, aber wir 
der allgemeinen Auf- 5 
faſſung der für die Colonialpolitik ſich intereſſirenden 
Areife ſeit längerer Zeit das Verhalten des Auswärtigen 
Amtes nicht dazu angethan war, zu thathräftiger Be⸗ 
theiligung an colonialen Unternehmungen anzuregen. 
Der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wurde zum höchſten 
Ergötzen der fortſchrittlichen Gegner aller Colonial- 
| politik die Schuld an dem Aufftande zugeſchrieben, 
während das Urtheil aller mit den dortigen Vorgängen 
aus eigener Anſchauung bekannten Perſonen durchaus 
anders lautet. Das Ergebniß der Verhandlungen über 
Samoa iſt noch nicht bekannt; wir wollen hoffen, daß 


und Unternehmungsgeiſt angelegt haben, aber während 


die colonialpolitiſche Bedeutung 
eſer Expedition in das hellſte Licht ſtellen, iſt ſicherlich u 
greiſe, 
zu 
bringen, jetzt die Anklage wegen Vernachläſſigung 
colonialpolitiſchen Intereſſen gegen den 
Reichskanzler zu erheben wagen. die Begründung 
dieſer Anklagen mit der angeblichen Preisgabe 


der Emin Paſcha-Expedition des Herrn Peters 


ti 


t 


Waglerein gegründet. Ob es demfelben g 


liberalen Correſpondenz“, welche in der Gocial- | 


wir bereits heute Morgen die Unmöglichkeit, eine 


es 


ag 
tal 3,50 Mk., 
174 


vermittelt Inſertionsauſträge an a 


hinaus und in anderer Richtung als ‚‚focialdemo- 
kratiſch“ und „grundſtürzend“ abzuweiſen wäre. 
a auf einen folhen Standpunkt der ſocialpolitiſchen 
Genügſamkkit ſtelt, gebe wenigſtens den Glauben auf, 
die Sscialdemokratie durch praktiſche Socialreform 
überwinden zu können.““ 

Man kann nicht in Abrede ſtellen, daß Prof. 
Adolf Wagner von dem Standpunkte ſeiner 


. 
ö 


die Meinung vertreten, daß die Conſequenzen, 
welche die jetzige Goclalpolitik der Regierung nach 
ſich zieht, trotz aller Gegenwehr für die Dauer 


allerdings in der Richtung, welche Wagner be⸗ 
zeichnet und die heute noch den Regierungsmännern 
und den Vertretern der „Poſt“ und der „Conſ. 


wird man ſich auch an dieſe „gefährlichen“ Dinge 
gewöhnen oder vielmehr gewöhnen müſſen. 


Zur Nachwahl in Kalberſtadt. 
PVorgeſtern hat in Halberſtadt eine Berſammlung 
ſtattgefunden, in welcher Stadtrath Weber-Berlin 
als Candidat der Nationalliberalen aufgeſtellt 
worden iſt. Bis jetzt ſind alſo drei Parteien, die 

Gonfervativen, die Nationalliberalen und die 
Soclaldemokraten, in die Wahlagitation eingetreten. 
Die nationalliberale Berfammlung war nur ſchwach 
beſucht. Auf eine größere Wahlbetheiligung ſcheint 
diesmal in dem Wahlkreiſe nicht gerechnet zu 
werden. Am rührigſten werden jedenfalls die 
Socialdemokraten ſein, welche bei der letzten 
Wahl im Jahre 1887 über 3000 Stimmen auf 
ihren Candidaten vereinigten und bei früheren 


1 


Wahlen ſchon bis zu 4000 Stimmen aufzuweiſen 


hatten. Es unterliegt keinem Zwetfel, daß auch 
in dieſem Wahlkreiſe eine veränderte Sümmung 
zur Geltung kommt. Man iſt auch dort von 
den letzten Thaten der Cartellparteien nicht 
ſonderlich erbaut. Ohne Imeifel würde dieſe 
Stimmung, wenn die Freiſinnigen in ihrer 
Unthätigkeit verharrten, gerade jo wie in dem 


mecklenburgiſchen Wahlkreiſe Schwerin⸗Wismar 

hr 

1 den Soclaldemokraten zu gute kommen. 

0 In dieſer Erkenntniß haben 50 freiſinnige 
Männer am Tage vor der nation 
‚Rerjomt dem Porſſz 


alliberalen 


en 

wird, bis n 

Erſatzwahl eine wirkſame Organiſation der Partei- 

genoſſen in dem Wahlkreiſe herbeizuführen, muß 

allerdings dahingeſtellt bleiben. Bisher war 
hier die freiſinnige Partei abſolut unorganiſirt. 

Der Wahlkreis Halberſtadt-Oſchersleben⸗Werni⸗ 


zu der am 16. Juli ſtattfindende 


den früheren Miniſter v. Bernuth, einen ſehr be⸗ 
liebten und bei allen Parteien angeſehenen 
Mann, vertreten. Bernuth gehörte zu denjenigen 
Politikern, welche von der Zeit an, in welcher ſie 
in die politiſche Laufbahn eintraten, ſich immer 
gleich geblieben find. Er war ſiets ſehr ge- 
mäßigt, gehörte früher der altliberalen Partei 
an und iſt in den letzten Jahren eher mehr 
nach links gegangen. Er war ein eniſchiedener 
Gegner der gehäſſigen Angriffe, wie ſie öfter in 
der Cartellpreſſe gegen die Freiſinnigen erhoben 
werden. Dieſem langjährigen Abgeordneten gegen 


über haben die Freiſinnigen bisher in dem 
dortigen Wahlkreiſe eine gegneriſche Stellung 
nicht eingenommen, vielmehr bei den Wahlen für 


Die Fortſetzung dieſer Faltung der 
Freiſinnigen unter den jetzigen Verhältniſſen 
würde aber, wie geſagt, nur dazu führen, daß 
die Socialdemokraten einen erheblichen Stimmen⸗ 
zuwachs bekommen würden. 


„Kreuzzeitung“, Communal verwaltung und 
Kirchenſteuer in Berlin. 


ihn geſtimmt. 


Die „Kreuzztg.“ denuncirt die Berliner Stadt⸗ 
verwaltung wegen der Ablehnung der Erhebung 
der Kirchenſteuer durch die ſtäduſchen Steuer⸗ 
erheber. Die „Kreuzytg.“ hält es für unerhört, 


daßz die anweſenden Vertreter des Magiſtrats 
nicht einmal Widerſpruch gegen dieſen Antrag er⸗ 
hoben hätten. Die ganze Sache ſei ſo ſchnell ge⸗ 
gangen, daß ſich niemand habe zum Wort melden 
können. der Magiſtrat dagegen hätte nach 
dem Geſetz das Recht gehabt, auch nach Schluß 


der Discuſſion ſich zur Sache zu äußern. Die 
„Kreuntg.“ findet, daß durch dieſen Beſchluß und 
das Verhalten des Nagiſtrats außer Zweifel ge⸗ 


ſtellt ſei, „daß die Stadtbehörde ſich nicht nur 


politiſch, ſondern auch kirchlich als ein Organ der 
Natürlich hofft 


reiſinnigen Partei betrachtet“. 
die „Kreuzztg.“, daß nicht nur die Bürger Berlins, 
ſondern auch „die Staatsbehörde die Conſequenzen 
zu ziehen nicht unterlaſſen“ werden. 


tung damit fagen, daß wegen dieſes Beſchluſſes 
eine Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung 
geschehen müſſe, oder was ſonſt? Daß die Stadt⸗ 


behörde der Stadt Berlin ſich ohnehin nicht ſonder⸗ 
licher Sympathien ſeitens der Staatsbehörde zu 


erfreuen hat, dürfte auch der „Kreuz- Zig.“ nicht 
unbekannt fein. 


Uebrigens irrt die „Kreuzztg.“, wenn fie meint, 
daß ber Antrag wegen der Kirchensteuer lediglich 
bei der politiſchen freiſinnigen Partei Anſtoß 
Die Parteien in der Stadiſynode ſind be⸗ 
kanntlich keineswegs mit den polliiſchen Parteien 
identiſch. Im Proteſtantenderein und in der libe⸗ 


mean. 


findet. 


eee 


talen kirchlichen Partei, melde den Kammergerichts⸗ 


rath Schröder zum Vorſitzenden der Stadiſynode 
5 ſtaatsſecretär Ferguſſon, die porzugieſiſche Re⸗ 
Darüber wird man nicht 1 auch Nationalliberale und ſogar eine Anzahl ] gierung ſei benachrichtigt worden, daß dieſelbe 


gewählt hatte, find nicht bloß freiſinnige, ſondern 


männiſchen Unternehmungsgeiſt die Förderung binauskommen. Mit Arbeiterverſicherung und — noch 


findet, welche zur Ergänzung der ſtaatlichen Mit⸗ 
wirkung unentbehrlich bleibt“. Darauf entgegnet 
die „Nat.-31g.“ in dem in unſeren heutigen 
auszugsweiſe er⸗ 


dazu unzalänglicher — Arbeiterſchutzgeſehgebung, fo 
ichtig und ſegensreich beides iſt, kann unmöglich eine 
ernſtgemeinte, poſitive Socialpolitik alles Erforderliche 
gethan zu haben glauben, fo daß jeder Schritt darüber 


Socialpoliſiß aus Recht hat. Wir haben immer 


nicht zu vermeiden fein werden, und fie liegen 


quantit6 negligeable betrachtet zu werden. Und die art, Corzeſp. gefährlich“ erſcheint. mit der Seit | 


ſetzten ihre gewaltſamen Angriffe fort, 


gerode war ſeit 1867, alfo feit 22 Jahren, durch 


Abend-Ausgabe, 5 


ee 1 


dur die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten 
0 e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreis 


werben in der Örpedition, A fe he die me. 3 und bei : 9. sa 
geſpaltene 88 
8 


en. 


conſervative Mitglieder vorhanden. Es giebl in 
allen Parteien Mitglieder, welche auf kirchlichem 
Gebiet freiſinnig denken. Die „„Areuz- Itg.“ wird 
n bemühen, dieſe Thatſache zu ver⸗ 
wiſchen. 


Das Scheitern der Londoner Convention 
zur Beſeitigung der Zuckerausfuhrprämien hat 
auch in Berlin, wie unſer dortiger K Correſpon⸗ 
dent hört, lebhaftes Bedauern hervorgerufen. 
Daß Deutſchland derjenige Contrahent der Lon⸗ 
doner Convention geweſen iſt, welcher die durch⸗ 
führung derſelben auf das lebhafteſte wünſchte, 
ſcheint ſchon daraus hervorzugehen, daß der Ge- 
danke erwogen worden iſt, eine bezügliche Ver⸗ 
abredung lediglich zwiſchen Deutfchland und Eng⸗ 
land zu treffen. Indeſſen waren die Kinderniſſe 
zur Zeit nicht zu befeitigen. 


Die Allocution des Papſtes. 

In ſeiner ſchon erwähnten Anſprache an die 
Cardinäle erinnerte der Papſt an ſeinen bereits 
Oſtern erhobenen Proteſt gegen das Giordano 
Bruno- Denkmal. Er habe die Cardinäle zu 


einem außerordentlichen Conſiſtorium berufen, 
um feine Indignation auszudrücken. Nach der 
Einnahme Roms durch die Italiener habe die 


Religion und der päpftliche Stuhl eine lange Reihe 
von Verunglimpfungen erlitten. Die ee 
um Die 
Kirche zu ſtürzen. Als Gipfelpunkt ihrer Angriffe 
hätten ſie einen hohen Feſttag gewählt, um einen 
Denkſtein als Zeichen des Krieges gegen die 


katholiſchen Inſtitutionen aufzurichten. Sie wollten 


einen Rebellen gegen die Kirche, einen Pantheiſten 
und Materialiſten ehren und beriefen deshalb die 
Städte Italiens, um neuen Haß gegen das 
Pontificat zu entfachen. Rom habe die Menge 
geſehen, welche Fahnen und Abzeichen trug, die 
revolutionäre Tendenzen nicht bloß gegen die 
Religion, ſondern auch gegen die allgemeinen 
Grundſätze der Ordnung bekundeten. Ihre Reden 
hätten ohne Scheu heilige Dinge angegriffen und 
eine falſche, der bürgerlichen Ordnung und den 
chriſtlichen Grundſätzen zuwiderlaufende Freizeit 
verherrlicht. Die Regierung hätte dieſe Angriffe offen 
vorbereitet und gefördert. Es ſchmerze ihn, ſagen 
zu müſſen, daß in der Stadt, in welche Gott den 
Wohnſitz ſeines Statthalters verlegt habe, Ketzerei 
und Irrthümer durch ein Denkmal verherrlicht 


worden ſeien. der Papft verkünde dieſe un- 
würdige Thatſache der ganzen Welt. Sie zeige, 
Herrihaft entriſſen hätten, auch jetzt d 


liſchen Glauben ausrotten wollten. 
mit denen ſie den Bapft zu umgeben behaupteten, 
verwandelten ſie in Beleidigungen, ſie wollten 


Rom zur Hauptftadt der Gottloſigkeit machen. 
Beſonders die italieniſche Regierung fördere den 


Krieg gegen das Pontificat durch die Erregung 
feindlicher Leidenſchaften. Es ſei zu beſorgen, 
daß dieſe Leidenſchaften nicht immer in gewiſſe 
Schranken eingedämmt werden könnten. Trotz 
feines hohen Alters werde er den Kampf fort- 
ſehen und ermahne vor allem das italieniſche 
Episcopat, in der Vertheidigung des Glaubens 


fortzufahren und das Volk über dieſe Thatſache 


aufzuklären. die Römer möchten der Größe 


Roms und der kirchlichen Aera gedenken und in 
Anhänglichkeit an den päpſtlichen Stuhl beharren. 


So der Papſt Leo. die Römer aber werden 
jedenfalls trotz dieſes pontificalen Anathems 
ruhig fortfahren, in ihrem „Roma intangi⸗ 
bile“ denſelben Weg weiterzuwandeln wie 
bisher, nicht, wie der Papſt ſagt, 
um den hatholiſchen Glauben auszurotten, 
ſondern um die Fahne der Aufklärung, des 
Fortſchritts und der Geiſtesfreiheit hochzuhalten, 


der fie ſoeben in Geſtalt des Denkmals für 


Giordano Bruno, deſſen blanker Ehrenſchild von 


keiner tendenziöſen Geſchichtsentſtellung befleckt 
| abe kann, ein ſo leuchtendes Denkmal geſetzt 
haben. 


Ueber anderweitige Keußerungen des Papſtes 
geht uns noch folgende Meldung zu: 

Rom, 2. Juli. (Privattelegramm.) Bei dem 
außerordentlichen Conſiſtorium ſoll der Papft den 


Cardinälen mitgetheilt haben, daß er entſchloſſen 


ſei, den Sitz des heiligen Stuhls im Kriegsfalle 


nach Spanien zu verlegen. diesbezügliche Maf- 


nahmen ſeien bereits getroffen. 


Ein Pferdebahnkutſcher⸗Strike 
iſt jetzt auch in England ausgebrochen, und zwar 
in Cardiff, wo die Bewegung bereits eine bedroh⸗ 
liche Ausdehnung angenommen hat. Geſtern 
Morgen zerbrachen die Strikenden die Fenſter 
der Pferdebahnwagen und griffen die Inſaſſen 
mit Steinen an. In Adamstown, einer Vorſtadt 
in Cardiff, verſuchten die Strikenden die Pferde⸗ 


bahnwagen zur Entgleiſung zu bringen. In der 
Der Sinn dieſer Rede iſt dunkel. Will die Zei⸗ 0 ee 5 


Stadt herrſcht große Aufregung. 


England und die Delagoa-Bahn. 

Der engliſche Premierminiſter, Marquis von 
Salisbury, theilte geſtern im Oberhauſe mit, die 
Regierung habe, um jeder Zufälligkeit vorzu⸗ 
beugen, 3 Kriegsſchiffe nach der Delagoa⸗ Bay 
geſandt, welche ſtark genug ſeien, um jeder 
Schwierigkeit zu begegnen. die Handlung 
Portugals ſei anmahend und feines Erachtens 
ungerecht. Die engliſche Regierung werde ſicher⸗ 
lic) auf Verantwortlichkeit der portugieſtſchen 
Regierung für die Berlufte der britüſchen Kgpita⸗ 
liſten beſſehen. Er könne weitere Erklärungen 
erſt dann abgeben, wenn alle Beweiſe vorlägen. 

Im Unterhaufe erklärte gleichheitig der Unzer⸗ 
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„ 


den Zug nicht eher abgehen, 


für alle Ver luſte, die ben briliſchen Unterthanen 


aus der Annullirung der Conceſſion der Delagoa- 

Eiſenbahn erwachſen, verantworilich werde ge⸗ 
halten werden. Die aus der neueſten Action der 
Portugieſiſchen Regierung eniſtandenen recht- 
lichen Fragen ſeien jetzt unter Erwägung. Die 
für die Sicherheit der britiſchen Bewohner für 
alle Eventualitäten erſorderlichen Maßregeln ſeien 
getroffen, jedoch gäden die neueſten Nachrichten 
zu der Hoffnung Anlaß, daß eine Intervenlion 
zum Schutze der britiſchen Unterthanen nicht 
nothwendig ſei. 

Nach einem Telegramm aus Gapelomn vom 
geſtrigen Tage haben dort zwei engliſche Kanonen⸗ 
boote bereiis Ordre erhalten, nach Delagoa⸗Ban 
zu gehen. 


Angriff der Derwiſche in Aegypten. 

Nach einer Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ 
aus Wady Halfa von geſtern wäre Wad el 
Niumi, der Chef der derwiſche, mit 1000 Mann 
Infanterie, 200 Mann Cavallerie und 6 Geſchützen 
geſtern Abend von Mataka nach dem Norden, 
den ägyptiſchen Poſten entgegen. aufgebrochen. 
Das äynplifhe Fori Fudli beſchoß die Derwiſche, 
als ſie am gegenüberliegenden Nilufer entlang 
zogen. Die unter Colonel Modehouſe ſtehende 
Militärmacht iſt nach Aube aufgebrochen, um den 
Bewegungen des Feindes zuvorzukommen. 


Deutſchland. ’ 

* Berlin, 1. Juli. Wie ſchon gemeldet, iſt der 
Kalſer bereits von Kiel nach den Lofoten ab- 
gedampft. In feiner Begleitung befinden ſich: 
Der Chef des Generalſtabs Graf Walderſee, der 
General à la suite Graf Wedell, der Haus- 
marſchall Frhr. v. Tyncker, die Flügeladjutanten 
v. Senden-Bibran, v. Lippe, v. Bülow und 
v. Scholl, der Wirkliche Legationsrath und vor- 
tragende Rath im Auswärtigen Amt v. Kiderlen⸗ 
Wächter, der Generalarzt Dr. Leuthold, der Ge- 
fandte in Oldenburg Graf Eulenburg, Dr. Gries- 
9 sen Salzmann und Premierlieutenant 

. Hülfen. 

* [Das Verhältniß des Herzogs von Coburg⸗ 
Gotha zu Schwägerin und Nichte.] Das „Berl. 
Tagbl.“ ſchreibt: In hieſigen Hofkreifen iſt nicht 
unbemerkt geblieben, daß das frühere Bertrauens- 
verhältniß zwiſchen den Coburger Kreiſen und 
den Familien ſowohl der Königin von England 
wie des verſtorbenen Kaiſers Friedrich bald nach 
dem Tode des letzteren ſtark gelockert war und, 
wie es heißt, ſich jetzt vollſtändig verloren hat. 
Der ehemaligen Freundſchaft iſt eine Zurückhaltung 
gefolgt, die ſich wie Entfremdung ausnimmt. Es 
berechtigt auch nichts zu der Annahme, daß etwa 
nur gegenſeitige Mißverſtändniſſe obmalteten, 
nach deren Aufklärung das ehemalige gute Ein- 
vernehmen wieder Platz greifen könnte, ſondern 
die Entſchiedenheit, womit jeder perſönliche Ver ⸗ 
kehr und jedweder Meinungsaustauſch vermieden 
wird, läßt auf dauernden Bruch ſchließen. Der 
Kerzog Ernſt von Coburg iſt als Schwager der 
britiſchen Königin und als Onkel der Kaiſerin 
Friedrich durch viele Jahre der Bertrauensmann 
nicht bloß der beiden hohen Damen, ſondern auch 
des Prinz Gemahls Albert, des Kaiſers Wilhelm 
und ganz beſonders des Kaiſers Friedrich geweſen, 
und da es für ſelbſtoerſtändlich galt, daß dieſes 
Verhältniß mit den Jahren mehr und mehr fi 
befeſtigen würde, ſo erklärt ſich das Befremden 
in Hojkreifen über den totalen Sümmungswechſel. 

50 Erklärung deſſelben fügt das genannte Blatt 
hinzu: 


Nicht gab hierzu, wie ung verſichert wird, das Er⸗ 
ſcheinen des vielgenannten Pamphlets („Auch ein Pro- 
gramm der 99 


ran Tage“) den erſien anſtoß, allein es 
wird nicht in Abrede geſtellt, daß dies Moment mitbe 
ſtimmend war, die Zurückhaltung zu ſteigern. Die Ge⸗ 
ſinnungsvornehmheit der beiden verwitweten Fürſtinnen 
verſchmähte den Verſuch, dem Autor oder dem In⸗ 
ſpirator der Schrift nachzuforſchen, und zweifellos war 
nicht einmal der Derdacht irgend welcher Mithilfe des 
herzoglichen Schwagers und Onkels an der bezeichneten 
Publication rege geworden, bis ſich die Annahme, es 
möchte irgend welcher Connex zwiſchen dem Keraus- 
geber der Schriſt und dem fürſtlichen Verwandten be- 
ſtehen, nicht mehr vollſtändig abweiſen ließ, beſonders 
da vertrauliche Verſicherungen des Gegentheils aus- 
geblieben waren. Es muß hervorgehoben werden, daß 
an dem „Programm der 99 Tage“ diſtinguirte Berliner 
Perſonen keinerlei Antheil haben. Die Schrift wurde 
anfänglich von den ben bu Hofkreiſen ebenſo wenig 
beachtet, wie vom großen Publikum, und das Intereſſe 
steigerte ſich auch ſpäterhin nicht, als die Frage nach 
dem Autor oder Inſpirator eine regere wurde. Die 
publiciſtiſche Leiftung des Anonnmus mußte ſich ſogar 
ſehr abfällige Urtheile gefallen laſſen. Entſtammet fie 
alſo, wie allſeitig angenommen wird, Coburger Kreiſen, 
o haben dieſe nicht einen einzigen einflußreichen Gönner 
ch verſchafft, ſondern nur gewahren können, daß die 
Zahl früherer Freunde erheblich ſich verringert hat. 
Bon der Menſchenfreundlichkeit Kaiſer Friedrichs! 
legt auch die folgende in weiteren Kreiſen nicht be- 
kannte Geſchichte, die der „Magd. 3.“ mitgetheilt wird, 
beredtes Zeugniß ab. An einem warmen Juni⸗ 
Nachmittage des Jahres 1862 begaben ſich zahlr eiche 
Bewohner der Stadt B. in gehobener Glimmung nach 
dem Bahnhofe. Der Kronprinz von Preußen de- 
rührte, den Courierzug benutzend, die Stadt, um ſich 
nach Königsberg als Rector der dortigen Unive: ſität 
zu begeben. Obſchon jeder officielle Empfang verbeten 
war, hatte ſich das Offiziercorps der Garnijon voll- 
zählig auf dem Bahnhofe eingefunden. Der Kronprinz, 
damals im Höhepunkt feiner Schönheit und Mannes⸗ 
Kraft, entſtieg augenſcheinlich in heiterfier Stimmung 
dem Galonwagen und unterhielt ſich auf das leut 
ſeligſte mit den Offizieren; dann, im Begriff ſich zu 
verabſchieden, bemerkte er, daß aus der Gruppe der 
Hauptleute einer plößlich verſchwunden war. „Wo iſt 
der Hauptmann v. M.“ fragte Seine Hoheit. Man 
bedeutete ihm, daß der Kauptmann v. M., im Begriff, 
mit feiner jungen Frau eine Urlaubsreiſe anzutreten, 
denſelben Zug benutzen und nur ſchleunigſt noch den 
Anzug wechſein wolle. Zugleich lenkte man den Blick 
des Kronprinzen auf die junge Frau, die in tauſend 
Kengſten an der Wagenthür des Gatten harrte Lächelnd 
winkte der Kronprinz dem Gigtionschef: „Laſſen Sie 
{ als bis der Hauptmann 
v. M. reifefertig iſt!“ Und erft als dieſer in athem⸗ 
loſer Haft auf dem Bahnſteig erſchienen war, beflieg 
der Kronprinz ſelber den Salonwagen, ſich noch einmal 
erkundigend, ob denn das junge Paar geborgen ſei. 
Der Kronprinz von Preußen hat den Bahnhof B. nie 
mehr berührt. Der Hauptmann v. M. paſſirte ihn im 
Jahre 1870 zum letzten Mal von Frankreich her — 
als Leiche. 
* [Der Bau des Dortmund Ems -Canals! 


wird den „Pol. Nachr.“ zufolge ſchwerlich vor 


Beginn der nächſtjährigen Bauperiode beginnen, 
da noch eine ganze Reihe zeitraubender Bor- 
arbeiten bis dahin zu erledigen find. 

* [Die Bergungsarbeiten vor Apig.] Zu dem 
Orkan bei Kpia am 16. März d. 3. wird der 


„Kreuntg.“ aus Gndnen vom 9. Mai noch Sol- 
gendes geſchrieben: Die Bergungs-Arbeiten auf 


den geſtrandeten Schiffen find innerhalb der letzten 
vier Wochen kräftig gefördert worden. Dom 
„Adler“ find unter Leitung Capitän Lufnagels 


fämmiliche Geſchütze nunmehr entfernt und nach 
dem Stationsgebäude der deutſchen Handels- und 


Plantagengeſellſchaft geſchafft worden. Sie be⸗ 


dürfen nur einer gründlichen Reinigung, um 
wieder Verwendung finden zu können. Nach 
vielen vergeblichen Bemühungen, die durch die 
maſſenhaft ſich anſammelnden Kaifiſche außzerdem 
ſehr erſchwert werden, iſt es den eingeborenen 
Tauchern endlich am 24. April gelungen, den mit 


dem „Eber“ untergegangenen Kaſſenſchrank des 


Kanonenbootes an die Oberfläche zu ſchaffen. Nach 
dem Aufbrechen des Schrankes ergab ſich, daß 
derſelbe etwa 20 000 Mk. enthielt. In der Folge 
iſt mit den Eingeborenen ein weiterer Contract 
zur Bergung der Geſchütze des Kanonenbootes 
adgeſchloſſen worden, fo daß vorausſichtlich sig 
diefe wieder verwendet werden können. Au 
vom „Trenton“ ſind die Kanonen geborgen und 
in der Nähe des amerikaniſchen Conſulats ans 
Ufer geſchafft worden. 
Poſen, 1. Juli. 


Koſten, hat nunmehr, wie der „Aurner Pozn.“ 
und der „Orendownik mitthellen, ſeine Pfarr- 


ſtelle aufgegeben, und zwar gegen Gewährung 
einer Penſton von jährlich 5000 Mh., zu welcher 


die dortige Gemeinde nichts beizutragen hat. Wie 
der „Kuryer“ angiebt, erhält, „dank dem ent⸗ 
ſchiedenen Berhalten der geiſtlichen Behörde“, keiner 


der bisherigen Staatspfarrer aus der Erzdiöceſe 


Gneſen⸗Poſen von den betreffenden Pfarrgemeinden 
eine Penſton, jo daß danach alfo der Staat die 
Penſionszahlung übernommen hat. Propſt Brenk 
übergiebt heute in Gegenwart des Decans und 
des königlichen Commiſſarius dem Kirchenvorſtande 


die Schlüſſel der Kirche; Donnerſtag, den 4 d. M., 


findet die feierliche Einweihung der Kirche mlt 


Proceſſion ſtatt. Propſt Brenk wird vorausſicht⸗ 
lich künftig in Berlin wohnen. Für die Pfarrſtelle 
in Schrotz, welche bisher der Staatspfarrer Liza 


eingenommen hatte, hat Geiſtlicher Falkenberg, 


Chef-Redacteur der „Germania“, am 28. v. M. 


im hieſigen erzbiſchöflichen General⸗Conſiſtorium 
die canoniſche Inſtitution erhalten. Propft Lizak 
erhält gleichfalls 5000 Mk. Penſion. (P. 3.) 

Mainz. 29. Juni. Eine hier für morgen ein- 
berufene Arbeiterverſammlung wegen Beſchickung 
des Arheitercongreſſes in Paris wurde auf Grund 
des Socialiſtengeſetzes polizeilich verboten. 
„Stuttgart, 1. Juli. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg” meldet, find durch königlichen 
Gnadenakt anläßlich des 25. Regierungsjubiläums 
des Königs auf Antrag des Juſtizminiſters 
245 Perſonen begnadigt worden. Weitere Fälle 
befinden ſich noch in Behandlung. Der König hat 
ferner militäriſche Gnadenahte verfügt. 

München, 1. Juli. Die erſte Münchener Jahres⸗ 
ausſtellung von Kunſtwerken aller Nationen im 
Glaspaleft iſt heute Vormittag 9 Uhr 15 Min. 
durch den Prinz-Regenten im Beiſein der Prinzen 
Arnulf und Louis Ferdinand und deren Ge- 
mahlinnen, ſowie der Herzöge Ludwig und Max 
Emanuel feierlich eröffnet worden. Der Präſident 
der Ausftellung, Stieler, hielt eine längere An- 
ſprache, in deren Erwiderung der Prinz⸗Regent 
ſeine Freude ausſprach und dem Unternehmen 
ferneres Gedeihen wünſchte. An die Eröffnungs- 
feier ſchloß ſich ein Rundgang. 

Königin Carola von Sachſen traf heute früh 
hier ein und ſetzte im Laufe des Vormittags ihre 
Reiſe nach Wildbad Brenner fort. 


England. 
London, 1. Juli. Der Schah von Per ſien iſt 


heute Mittag auf der königlichen Jacht „Victoria 


und Albert” in Gravesend eingetroffen und 


wurde daſelbſt vom Prinzen von Wales nebſt 
deſſen Söhnen und dem Großfürſten Georg von 
Rußland empfangen. Sodann begaben ſich die 
Fürſtlichkeiten auf das fpeciell gecharterte, groß⸗ 
artig ausgeſtattete Dampfſchiff „Duke of Edin. 


burg“, welches die Themſe hinauffuhr und bei. 


Weſtminſter landete. (W. T.) 


Dänemark. 
Kopenhagen, 1. Juli. Die ruſſiſche Preſſe er⸗ 


örlert die Stellung Dänemarks im Falle eines 


Krieges zwischen Rußland und Deutſchland. 
Sie erblicht in Dänemark den natürlichen Bundes- 
genoſſen des Zarenreiches, da Deutſchland mit 
Schweden gegen Dänemark intriguire. 
däniſche Preſſe proteflirt gegen dieſe Unter- 
ſtellung und iſt der Anſicht, Rußland habe 
heineriei thatſächlichen Grund, eine derartige 
Combination anzunehmen. (B. T.) 


Von der Marine. 

* Das Cadeitenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant 
Gapttän zur See Aſchenborn) iſt am 30. Juni d. J. 
in Leith eingetroffen und beabſichtigt am 8. Juli 
d. J. wieder in See zu gehen. — Die Kreuzer⸗ 
Corvette „Olga“ (Commandant Corveiten-Capilän 
Frhr. v. Erhardt) iſt am 30. Juni d. J. in Thurs⸗ 
dan-Island eingetroffen und beabſichtigt, am 
2. Juli d. J. wieder in See zu gehen. 


Am 3. Juli: A. b. 28. 
hi: Danzig, 2. Zuni. TA 


Metterausfihten für Mittwoch, 3. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, veränderlich; zum 
Theil bedeckt mit Regen bei abnehmender Wärme 
lage, zeltweiſe klar. Mäßige und friſche bis ftarke, 
bölge Winde. Stellenweiſe Gewitter. 

Für Donnerſtag, 4. Juli: 

Veränderlich, wandernde Wolken und Sonnen- 
ſchein, zum Theil bezogen und Regen; ſtrichweiſe 
klar. An den Hüften vielfach auffriſchende bis 
ſtarke, im Binnenlande leichte bis mäßige Winde. 
Wenig veränderte Wärmelage. 


* [Verſpätung der Vörſendepeſche.] Zu un- 
ſerem lebhaften Bedauern iſt in den letzten Tagen 
die Berliner Börſendepeſche ſtets fo ſpät hier an- 
gekommen, daß der Druck der Abendausgabe 
vor ihrem Eintreffen beginnen mußte und die 


Depeſche nur noch in einem Theil der Abend- 


Ausgabe Aufnahme finden konnte. Als Urſache 
diefer unliebſamen Verzögerung, der wir ſofort 
nachgeforſcht haben, hat ſich die verfpätele Feſt⸗ 
ſtellung der Wechſelnotirungen an der Berliner 
Börſe ergeben. Wir werden ſelbſtverſtändlich be⸗ 
müht bleiben, dieſem Uebelſtande abzuhelfen, und 
hoffen, daß uns fortan die Börſendepeſche wieder 
fo beſchleunigt zugeht, um ihre Aufnahme noch in 
alle Exemplare der Abend ⸗ Ausgabe zu ermöglichen. 

* [Herr Dr. Naddel, unſer verehrter, berühmter 
Landsmann, if von feiner Reife nach England, 
wo ihm in der wiſſenſchaftlichen Welt ein ſo 
glänzender Empfang zu Theil geworden, wieder 
hierher zurückgekehrt und hat im Hotel du Nord 
Quartier genommen. am Donnerſtag Nachmittag 
wird Kerr Dr. Robbe vor Mitgliedern der natur⸗ 


Ber lehte Staatspfarrer in 
der Erzdiöceſe Oneſen⸗Poſen, Propſt Brenk in 
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forſchenden Geſellſchaft und des weſtpreußiſchen ſtunden. Am nächſten Montag foll die von der Bade- 


Fiſcherei⸗Bereins im Feſtſaale des Zoppoter Kur⸗ 


hauſes einen Vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe 
und über transkaspiſche Fiſchereiverhäliniſſe halten 


und Ende dieſer Woche beabſichtigt derſelbe die 
Reife in feine jetzige Keimath Tiflis fortzuſetzen. 
* [Provinzial -Sängerfeſt.] Der geſchäfts⸗ 


Sängerbundes hat beſchloſſen, das im Jahre 1890 
fällige Provinzial-Sängerfeſt, welches in Memel 


stattfinden ſoll, mit Kückſicht auf das deulſche 


Sängerfeſt in Wien bis 1891 zu verſchieben. 
* Zucker- Derſchiffungen.] Im Monat Juni 


dieſes Jahres ſind von hier an inländiſchem Roh- 


zucker nur 1000 3ollceniner ins Ausland, und 
zwar nach 
74 718 Ceniner im Juni v. 3). Ferner wurden 
nach Hamburg 13614 Centner verſchifft. Die 
Geſammt Ausfuhr in dieſer Campagne betrug 


1 478 655 Ceniner (gegen 1 154 958 im Vorjahr). 
Angekommen ſind diesmal im Juni nur 7773 

eniner (gegen 39 72 im Juni v. 3.), Lagerbe⸗ 
ſtand am 30. Juni war 17907 Geniner (gegen 


311258 Ende Juni v. J.) Von ruſſiſchem Kryſtall⸗ 


zucker find in dieſer Campagne hier bisher | 


171365 Doppel-Gentner (101615 im Vorfahr) 
verſchifft und 16 900 Doppel-Centner noch auf 


Lager. 
[ MNondfinſterniß. ] Am Abend des 12. Juli wird 


eine partielle Mondfinſtecniß ſtattfinben, die bei günſtigem 


Wetter auch hier ſichtbar tft. Die Größe der Verfinſte⸗ 
rung wird etwa die Hälfte der Mondſcheibe betragen. 


Der Anfang der Berfinfterung wird gegen 9 Uhr Abends 
ftattfinden, gegen 10½ Uhr wird die Verfinſterung 
ihren höchſten Grad erreicht haben. \ 

* Leuchtfeuer in der Kieler Föhrde.] Nach einer 
dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft zugegangenen 
Mittheilung find bei den Leuchtfeueranlagen an der 
Kieler Föhrde folgende Aenderungen in Ausficht ge- 
nommen: 1. Der Leuchtthurm bei Bülk ſoll einen 
weißen Anſtrich mit einem etwa 5,5 Mtr. breiten Ringe 
von leuchtendem Roth in ungefährer Mitte des Thurmes 
erhalten. 2. Der Leuchtthurm bei Friebrichsort wird 
einen rothen Anſtrich mit zwei um den Thurm laufen- 
den weißen Ringen von je etwa 1,6 Mir. Breite er- 


halten. Der dioptriſche Leuchtapparat V. Klaſſe dieſes 
Leuchtfeuers wird durch einen in Deutſchland hergeſtell⸗ 
ten beſonders lichtſtarken Apparat IV. Klaſſe erſehzt. 
Das Licht deſſelben wird in der Einfahrt in dem 


zwiſchen Feultonne und Leuchttonne liegenden Sector 
als feſtes weißes Feuer, öſtlich und weſtlich davon als 


Blitzfeuer zu ſehen ſein. Das vorhandene Nebelſignal, 


ein Gong, wird durch ein Läutewerk deutſcher Con 


ſtruclion mit beſonders kräftig lönender Glocke erſetzt 


werden. Die genderungen werden aller Wahrſcheinlich⸗ 


keit nach bis zum Beginn des Juli d. J. durchgeführt 


werden. ; 
 * [Giromfihiffahrts-Berkehr.] In der Zeit vom 
1. April bis Ende Juni ſind auf der Weichſel aus 


Polen eingegangen: 428 beladene Kühne, 23 beladene 
Galler, 834 Traften und 7 Güterdampfer. Gegen das 
betreffende Quartal 1888 ergiebt nur bei den Traſten 
ein Mehr von 86, wogegen 154 beladene Kähne, 
21 Galler und 9 Güterdampfer weniger eingingen. 
Ausgegangen nach Polen 1115 im II. Quartal d. J. 
179 beladene Kähne und 1 


Güter dampfer. 
* [Der Herr Oberpräſident v. Leipziger] iſt geſtern 


von feiner ſechswöchentſichen Erholungsreiſe zurück 
gekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. 

I Berſetzungen.] Die Vermuthung, daß die hieſige 
kaiſerliche Werft bei der Vermehrung unſerer Marine 
mit Aufträgen zu neuen Schiffsbauten bedacht werden 
würde, hat ſich leider nicht beftätigt. Es ſcheint eher 


eine Verkleinerung des Betriebes wieder bevorzuſtehen, 


denn mehreren Werkmeiſtern iſt mitgelheilt worden, 


daß ihre Verſetzung nach anderen Werften bevorſteht, 


und zwar follen die Merkmeifter Warwell und Szul⸗ 
linski nach Wilhelmshaven, die 
und Blumenau nach Kiel verſetzt werden. a 
führer Blum II. iſt unter Ernennung zum Werkmeiſter 


die Werkmeiſter Schulz I. 
Der Welt 


bereits nach Wilhelmshaven verjeht. 
* Jubiläumsfeier.] Die dreitägigen Feſtlichkeiten, 


durch welche die hiefige Loge „Einigkeit“ ihr hundert⸗ 


jähriges Beſtehen feierte, haben geſtern Abend mit 
einer Familienfeier im Garten ihr Ende erreicht. Sie 
begannen am Sonnabend mit einer den auswärtigen 
Deputirten und Gäſten gewidmeten Begrüßungsfeier, 
worauf Sonntag Mittag der Kaupt-Feſtact folgte, 
welchem die Deputirten von 22 Schweſterlogen aus 
Weſt- und Ofipreußen, Pommern, Poſen und Berlin 
beiwohnten. die Mutterloge in Berlin hatie ihren 
Großmeiſter zur Gratulation entſendet. Ein Diner, 
welches der Feſtloge folgte, hielt die Theilnehmer bis 


zum ſpäten Abend in dem prachtvoll geſchmückten Logen⸗ 
lokal vereinigt. Geſtern Vormittag führen die Mitglieder 


der Jubilar-Coge und ihre Gäſte mit zwei Dampfern 
auf die See hinaus und unternahmen eine ca. fünf- 


ſtündige Meerfahrt, zunächſt nach Kela, dann durch das 


Pußziger Wiek bis Pußzig und hieranf längs der Küſte 


bei Rutzau, Orhöft, Zoppot vorbei nach Neufahrwaſſer 


und Danzig zurück, wo dann als Schlußtheil der 
Jubiläumsfeier das erwähnte Gartenfeſt den Nachmittag 
in Anſpruch nahm. 

* [Schwurgericht] Vor den Geſchworenen ſtand 
heute der Arbeiter Ernſt Piſchnitzki aus Ohra Niederfeld. 
gegen welchen wegen Körperverletzung mit nadı- 
folgendem Tode Anklage erhoben worden war. P. 
kam am 1. Mai mit 4 Genoſſen gegen 8 Uhr Abends 
aus einem Wirthshauſe. 
welcher ihnen an der nach dem Sat ien in 
führenden Brücke begegnete, gerielh mit ihnen in 
Streit und erhielt einige Schläge, in Folge deren er 
niederfiel. der Angeklagte und ſeine Gefährten gingen 
nun weiter und kamen an die Wohnung des Schuh- 
machers Gitt, bei welchem der Seſchlagene wohnte. 
Gitt, ein ſtarker kräftiger Mann, der früher 
einmal wegen Körperverletzung zu einem Jahre 
Geſängniß verurtheilt worden war, trat, mit 
einem Stock bewaffnet, aus ſeiner Wohnung und ging 
auf die fünf Perſonen los. Dieſe ergriffen die Flucht, 
Gilt folgte ihnen und hieb auf diejenigen ein, welche 
er erreichte. Die Angegriffenen wehrten ſich und von 
einem berſelben erhielt Giit einen Lieb mit einer Blech 
flaſche. Er wandte ſich nun gegen den Angeklagten 
und verſetzte dieſem mehrere Hiebe. Darauf erhielt 
Gilt einen Schlag in das Genick, jo daß er zu Boden 
fiel, In dieſem Augenblick wurden ihm einige Meſſer⸗ 
ſtiche beigebracht, von denen einer ihn ſo ſchwer ver⸗ 
wundete, daß er am nächſten Morgen ſtarb. Die fin- 
klage nahm an, daß Piſchnitzni dem Gitt den lödtlichen 
Stich verſeizt habe, und dieſer räumte auch ein, das 
Meſſer gebraucht zu haben, doch erklärte er, er 
ſei damals jo erſchrochen geweſen, daß er ſich 
des 
Die Geſchworenen erklärten den P. in vollem Umfange 
der Anklage ſchuldig, worauf er zu vier Jahren Zucht- 
haus verurtheilt wurde. 


lizeibericht vom 2. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen, | f 0 > 
[Polizeibericht vo 1 haf ch königlichen Opernhaufes zu Berlin gefchieben iſt, will 


1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Maurer, 
1 Schornſteinfeger 
wegen Widerſtandes, 1 Bettler, 1 Dirne, 1 Betrunkener. 


— Geſtohlen: 1 Cylinderuhr Nr. 3980, 1 Damen: 
China 


Jaquet, 1 ſeidener Regenſchirm, 2 Dutzend ſchwarze 
Glacé-Handſchuhe. — Gefunden: 1 lederne Brieftaſche 


nebft Inhalt auf den Namen Karl Rudolf Bach; 1 Sam 


Betten, abzuholen von der Polizei-Direction. 


k. Zoppot, 2. Juli. Geſtern Nachmittag fand hier der 
erſte gemeinſame Ausflug unferer Badegeſellſchaft ſtatt. 


Als Ziel deſſelben war das hübſche Buchenhochwald⸗ 
Revier „Grüner dom“ zwiſchen Zoppot und Zauben- 
waſſer aus erſehen, 
eine für die Dauer des Sommers ſtändige Reſtauration 
etablirt iſt. Concert, gemeinſchaftliche Spiele, Tanz auf 
grüner Waldmatte etc. unterhielten hier die Theil⸗ 
nehmer während mehrerer Nachmittags- und Abend- 


{ 


England verſchifft worden (gegen 


meinen Vereinstages im Artushef; 


und in See, Beſuch von Bad Neuhäuſer. 


Ein betrunkener Mann. 


Vorgunges nicht mehr genau erinnern könne. 


wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
Bette u kunft nur als Gaſt auftreten. 


wo bekanntlich im vorigen Jahre 


direction veranſtaltete erſte gemeinſchaftliche Seefahrt 
per Dampfer folgen, als deren Ziel Kela in Ausſicht 


genommen iſt. 
Tiegenhof, 1. Juli. Herr Juſtizrath Palleske feierte 


heute, wie wir aus der hiefigen „Werder-3ig.“ erſehen, 
ſein 25jähriges Jubiläum als Rechtsanwalt und als 
5 Bürger von Tiegenhof. 

führende Ausſchuß des preußiſchen Provinzial- 


Br, Stargard, 30. Juni. am Donnerſtag Morgen : 
eniſtand im Dorfe Königswalde bei Frankenfelde 


plötzlich Feuer, Dafjelbe griff fo ſchnell um ſich, daß 
in kurzer Zeit 3 Wohnhäufer, 3 Scheunen und 2 Ställe 
eingeäſchert wurden. Diele Familien find obbachlos 
geworden. a 


Elbing, 2. Juli. Bei dem am Sonntag hier abge- 
haltenen Berbandstage der Töpfer und Ofenfabrikanten 
waren nur 8 Innungen durch Abgeſandte vertreten. 
Die auf der Tagesordnung ſiehenden beiden Kaupt⸗ 
verhandlungsgegenſtände muften ausfallen, da die 
betreffenden Referenten nicht hatten anweſend ſein 
können. Es wurde daher ſaſt ausſchließlich über innere 
Verbands- und Fachangelegenheiten beraihen. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Juni. Folgender Un⸗ 
glücksfall hat ſich heute Nachmiſtag in Konigſelde er- 
eignet. Der etwa 15jährige Knecht des Beſitzers G. 
führte die Pferde deſſelben in den naheliegenden Teich, 
um die Thiere zu baden. Hierbei fiel der junge Menſch 
ins Waſſer und kämpfte hilferufend mit den Wellen. 
In Folge des Geſchreies eilte der Sohn des Beſitzers 
herbei und ſuchte ſchwimmend den Knecht zu retten, 
doch dieſer umklammerte in feiner Todesangſt ihn fe 
Ei daß beide in die Tiefe ſanken und ihren Tod 
anden. 

-ch- Pr. Friedland, 1. Juli. Vom herrlichſten Wetter 
gegünftigt, hat das achte oſtdeutſche Sängerbundesfeſt 
einen glänzenden Verlauf genommen. Sonnabend, 
Vormittags 10 Uhr, kamen die Sänger aus den Städten 
Flatow, Jaſtrow, Konitz, Tuchel und Zempelburg hier 


| an. Am Weichbilde der Stabt wurden fie von dem 


hieſigen Geſangverein und den angeſehenſten Männern, 
der Stadt, die alles Mögliche gethan hatten, um das 
Feſt recht würdig zu geſtalten, empfangen und dann: 
ging es unter Vorantritt der Kapelle des 4. Wianen- 
Regiments aus Thorn nach dem Vereinslokale. Die: 
Gtadt war feſtlich geſchmückt, ſämmtliche Käuſer prang- 
ten im Laub- und Fahnenſchmuck. Nachmittags 3 Uhr 
wurde auf dem früheren Turnplatze des Gymnaſiums 
das Concert durch die Ouverture zur Oper „Rienzi““ 


eröffnet, dann folgte die Begrüßungsrede, gehalten vom 


Geminarlehrer Röske. Hierauf traten die einzelnen 
Vereine in eblen Wettkampf. Beſondere Auszeichnungen 
verdienen die Flatower, Konitzer und Zempelburger 
Sänger, doch gegen die Leiſtungen der Seminarchöre, 
die auch an dem Sängerfeſte theilnahmen, kamen ſie, 
wie zu erwarten war, natürlich nicht auf. Der Sonntag 
wurde durch ein Frühconcert eröffnet, welches zahlreich 
beſucht war. Nachmittags ging es wieder nach dem 
Feſtplatz, voran die Ulanen⸗Kapelle. Die Feſtrede hielt 
Oberlehrer Küſter. Die Kaiſer-Humne, geſungen von 
ſämmtlichen Vereinen, den Seminarchören und einem 
Knabenchor, ca. 350 Sänger, machte einen gewaltigen 
Eindruck auf die Zuhörer. Abends fand bei prächtiger 
Illumination ein Fackelzug durch die Hauptfiragen ſtatt. 

n Thorn, 1. Juli. Nach hierher gelangten Nach- 
richten iſt in der letzten Nacht der größte Theil des 


Weigel ſchen Mühlen-Etabliſſements in Veibiiſch, ein 


bedeutendes induftrielles Unternehmen, niedergebrannt. 


Das Feuer brach in den erſten Morgenſtunden aus 


und griff fo ſchnell um ſich, daß die Löſchverſuche ver⸗ 
geblich waren. die Mühle iſt zwar verſichert, doch er⸗ 


| leidet der Beſitzer durch die Betriebsunterbrechung 


großen Schaden. 
Königsberg, 1. Juli. Für den allgemeinen Vereins⸗ 


tag der deuiſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 


ſchaften, der von Dienſtag, den 27. bis Sonnabend, 
den 31. Auguft, hier abgehalten wird, iſt nun folgendes 


Programm aufgeſtellt: Dienſtag, den 27. Kuguſt, Bor- 
verſammlung und erſte Hauptverſammlung der Pro- 
vinzialvereine; Sitzung des engeren Ausſchuſſes. Abends 


geſelliges Zuſammenſein in der Börſe. Mittwoch, den 


28. Auguft, zweite Kauptverſammlung der Provinzial⸗ 
vereine; Sitzung des Vorſtandes und Beneralverfamm- 
lung der Kilfskaſſe. Vorverſammlung bes allgemeinen 
Bereinstages im Artushof, 0 
Sommerlokal der Börſe (Schloßteich). Donnerſtag, den 
29. Auauft, erſte Fauptverſammlung des allgemeinen 
Vereinstages im Artushof, dann Feſtmahl. Freitag, 
den 30. Auguft, zweite Hauptverſammlung des allge- 


Abends Commers im 


hierauf Hufen- 
Concert. Sonnabend, den 31. Auguft, Schluffverſamm⸗ 
lung des allgemeinen Vereinstages. Fahrt 645 180 

Pr. Holland, 1. Juli. Die Turnvereine zu Danzig, 
Neufahrwaſſer, Tiegenhof, Elbing, Chriſtburg, Gaal- 


feld und Mohrungen hielten geſtern hier einen Turn⸗ 
tag für den unteren Weichſelgau ab, welcher aus 


Mett-Zurnen, Feſtzug und Schauturnen beſtand und 


lebhaft beſchicht war. 


* Der Regierungsrath Schow ju Gumbinnen ift 


zum Ober-Regierungsrath und Abtheilungsdirigenten 
bei der Regierung in Schleswig ernannt und der 


Landrath Geh. Regierungsrath Burchard ju Gum- 
binnen tritt in den Ruhefiand. Als Amtsnachfolger if: 


fein Sohn, der Landrath Burchard⸗Stallupönen, vor- 


läufig commiſſariſch nach Gumbinnen verjeht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Neſter deutſcher Fechtkunſt. ]] Am 1. Jule 
iſt ein halbes Jahrhundert verfloſſen, ſeit der Univer- 


ſitätsfechtmeiſter Wilhelm Roux als Fechtmeiſter an der 


Zenger Univerſität verpflichtet wurde. Als Roux in 
Jena einzog, florirten, wie er in einem ſeiner Werke 
erzählt, die Schlafröcke noch auf allen Straßen, ſtatt 
der Stiefel trugen viele Muſenſöhne niedergetretene 
Schuhe, die lange Pfeife war unentbehrlich; auf allen 
Straßſen und Plätzen wurde mit dem Rappier geflohen. 
Roug, der einer Familie entſtammt, welche nunmehr 
ſeit faſt zwei Jahrhunderten in Fachkreiſen einen ge- 
achteten Namen hat, führte in Jena den Göttinger 
Hiebcomment ein und vervollkommnete ihn; feine Be- 


ſtrebungen gingen darauf hinaus, die Duelle womöglich 


zu verhüten und für die Fälle, in welchen die Aus- 
tragung eines Ehrenhandels ſich nicht vermeiden läßt. 
ſeine Schüler ſo auszubilden, daß ſie mit Ruhe der 
Entſcheidungentgegen ſehen konnten. In dieſem Sinne 
wirkte er auch durch mehrere Schriften. Man darf 
ſagen, daß Roux ſich um die Kebung der deutſchen 
Fechtkunſt ſehr verdient gemacht hat. Seine Schüler 
zählen nach Tauſenden, ſie leben in allen Theilen 
Deulſchlands und auch im Aus lande. Eine größere 
Anzahl ſeiner Schüler wirkt jetzt ebenfalls als Lehrer 
an den deutſchen Kochſchulen. Unter dieſen befindet 
ſich auch fein Sohn, der Fechtmeiſter Roux in Leipzig. 
Ein zweiter Sohn iſt Profeſſor an der Breslauer Uni- 
verſität. Der 73 Jahre alte Jubilar erfreut ſich einer 
ſeltenen Rüſtigkeit, noch heute ſteht er läglich mehrere 
Stunden auf dem Fechtboden. . 
* [Das deutſche Theater in Moskau] ſoll in ein 
franzöſiſches Opereitentheater umgewandelt werden. 


Leiter diefes Unternehmens bleibt Kr. Georg Paradies. 


* [rau Gachſe⸗Kofmeiſter ], welche mit Ablauf 


dieſer Spielzeit endgiltig aus dem Verbande des 
ſich heinem Theater feſt verpflichten, ſondern in Zu⸗ 
* [ueber die Nerven der Ehinefen] macht ein in 
lebender engliſcher Arzt folgende intereſſanten 
Mittheilungen, welche gewiß den Neid manches Europäer 
erregen werden: das Fehlen der Rersofität it das 
unterſcheidende Merkmal in der Geiſtesbildung dieſer 
Roſſe. der Chineſe kann den ganzen Tag ſchreiben, 
den ganzen Tag arbeiten, den ganzen Tag in einer 
Stellung ſtehen, er kann weben, Gold ſchlagen, Elfen 
bein ſchnitzen, immer und ewig die eintönigſten, lang- 
weiligſten Arbeiten verrichten, ohne ſich jemals ange⸗ 
griffen, ermüdet oder gereizt zu zeigen. Der Chineſe 
lebt wie eine Mafdjine, die, einmal in den Bang ge- 
kommen, nicht wieder ſtill ſteht. Dieſe Eigenſchaft 
macht ſich ſchon im früheſten Alter bemerkbar. In 


r 


‚50 
dubißer 168,50 excl., Ace 98 65 5% 'zabaksa 155 


China giebt es keine 1 oder krotzigen Kinder. 
Sie find alle „„ſchrecklich““ artig und ſitzen Tag für 
Tag in der Schule ohne Frei⸗Viertelſtunde und Er⸗ 
holungsſpiele. der Chineſe kann jede körperliche 
Uebung entbehren. Sport und Spiel find ihm unnütze 
Arbeit. Schlafen kann er irgendwo unter klappernden 
Maſchinen, betäubendem Lärm, Kindergeſchrei oder 
Gezänk Erwachſener — auf dem Erdboden, im Beite, 
auf einem Stuhl, kurz — in jeder beliebigen Lage. 
Glückliches bezopftes Naturell! 
Mannheim, 1. Juli. der Frankfurter Schnellzug 

iſt bei Tampertsheim enigleiſt. Zwei Engländerinnen 
ſind ſchwer verwundel. 


r 
Schiffs⸗Nachrichten. 1 

Wittow, 30. Juni. der unweit Arkona in Brand 
gerathene Dampfer war „Kong Oscar“ aus Stavanger 
(Norwegen). Das Schiff hatte Heringe nach Stettin 
gebracht und war am 28. 5., Abends gegen 10 Uhr, 
von Swinemünde leer in Gee gegangen. Gegen 4 Uhr 
früh bemerhie man an Bord des Schiffes plötzlich 
Feuer im Raum, das ſich ſchnell verbreitete. Alle drei 
Boote wurden zu Waſſer gelaſſen, worin ſich die Be- 
ſatzung mit ihren ſämmtlichen Effecten und etwas 
Waſſer und Proviant begab. Das Rettungsboot von 
der Station Putgarten begab ſich bemannt nach dem- 
felben und verſuchte es vom Lande abzubugjiren, 
eventuell das Feuer zu löſchen. Schließlich bugſirten 
zwei Bergungsdampfer das brennende Schiff bei Vitte 
auf den Grund, wo es heute noch brennt. Letzteres iſt 
ein alter, hölzerner Dampfer und wird wohl bis zur 
Waſſerlinie abbrennen, Die drei Boote des Schiffes 
nebſt der ganzen Beſatzung und deren Effecten etc. 
wurden von den Swinemünder Bergungsdampfern nach 
dort gebracht. 

Prerow, 28. Juni. Vorgeſtern wurde von den 
Leuchtthurmwärtern am Strande bei Darßerort eine 
angetriebene Flaſche gefunden, worin ſich ein beim 
hieſigen Strandamte abgelieferter Zettel mit folgendem 
Inhalt befand: „Liebe Mitmenſchen! Wir befinden 
uns in höchſter Noth, Schiff geht unter, Rettung un⸗ 
möglich. Heimath ſehen wir nicht wieder. Bitte, grüßt 
doch unſere Angehörigen. Schiff heißt Nordſtern, hat 
Leck bekommen. Ade Welt! Wir müſſen dich verlaſſen. 
Capitän und andere Mannſchaft ſchon weg. Otto Arndt. 
Hermann Paſchke, Matroſen.“ 


a e der Danziger Zeitung. 
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‚Sl 5. Rufſiſche Bunk- 


19 757 
Roggen loco 
120 — 11 
e a 
in didi A Br. Br., 
Steig Augufı Im; r., Der Sept. 
Seireibemarkt. a ſtill. 


Hafer feit. Gerste behauptet. 
10 . 3% ringe 


Amſterdamer Wech 


Say oleons 9,332. Marknoten 
noten f Seen 


K Sul 
Roggen unverändert, 
Paris, 1. Juli. (Sch 


— Weiler; 5 


Kaffee good average Gantog | 
2, Der ea Til, Ber Deiember 72¼, 


1 88.75 1 2% Rente 34,40, / 5 Anleihe 1 6212, 
Halten. 8% Nene 1 7 10 Ball e 195 11800 2931¼. 
3% ngar Golbre ente 
4% Ruſſen von 1889 91,00, 3% 15 5 Ke 452,50, 
3% Spanier auß. Anleihe 76, Tonp Tür zen 18.22½ 
Zürkeniopfe —, 5% pripliegirte were Obligationen 
Da Franioſen 507,50, Lomb. Eiſenb.⸗Kclten —, 
mbard, Deioritäten. 318,00, 5 „30. 
Bang ue de Faris 755,00, E 
Credit foncier 1318,30, Credit mobiler 428,7: 
bionaf-Acken 733,73, Ba Fon 56.25, 5% E 
Obligat 5 50.00, Rio Zints-Aectien 26614 Sue 
2355,00, Wegzſel: auf dellſche Blöße Mi.) 122 5 
21% auf London kurz un 1 15 auf London 
28. 6½, Compioir d Escompde 97. 

Baris, 1. Juli. 1 (Schluß: Berichl. 
Weizen ruhig, ver Juli 22,80, ver guguſt 22,50, Ber 
Sept.-Vezbr. 22,75, ver a © 
ruhig, per Juli 13,00, 
925 De Juli 53,60, ger rau 83,60 

er Nov. Febr, 52,75. — HRübal 
3210 1059.75 per Huguft 60 25. per Sept. He 1085 62. 
Spi kus feſt, per Jul 41,75, ner 0 32,25. ver 

48 43, per Jan.⸗April 43. — Wetzer: 

Bed 
Eendon, 1. Juli. Engl, 2% Tonielgs 98/1, preuß. 
3% Conſels 75 Hallen, 37 Nen gas excl., Lembarden 
10/16, 3% con). Rufen von 1889| 80, convert. Fürken 
16½, ältere. Gliberrente 69 excl., öſterr. Golbrente 92, 

4% Ungar. Gelbrente 84 excl., U Spanier 75 ½ excl. 
5% brivilegirte deanpier 1038/8, 4% Anifteirte Ann er 50, 
3% garanſixt. Sesnpier 102 ½ % ert Tributanl. 
„91½, convert. Mexikaner —, 6% conſol. Merikanex 25½ 

excl., 5 105/16 excl., Suezactien 81½, Canaka 
BVacific 57 /, De Beers Kctien neue 15%8, Rio. Sinto 105/15 
Rubinen-Act 15 7. 70 Aan 0. — Blabdiscont 1½ 2, 

London, 1. Juli. An der Küſte 10 Weileniadungen 

angeboten. Better: Gm l. 

+ Juli, 115 a nc 1 1968 in 

m 22. bis i: eigen 
3860, frem 1 652 215, ie bete 886 fremde 
17 383, Bde mehgeıie 20987, ent —, ensliiher 
Hafer 212, fremder 124432 Orts. — Engl. Mehl 14237, 
fremdes 46 097 Sack und 375 Faß. 

ondon, uli. Setreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
Engliſcher Weizen knapp, ½ sh. theurer, fremder ruhig, 
ſtelig, angekommene Lodungen träge, Mehl ſtelig, Hafer 
feſt, ausgenommen leichter, welcher williger, Mais und 
Gerſte feſt, Mahlgerite anziehend, Erbſen 12 sh. theurer. 
Slasgom, 1. Juli. . (Schtun.) Mixed numores 


las 9 9 Die Verſchiffungen betrugen in 
e 
5 0 050 Tons in der 


er Ausu ft 2, 
loco 428 — Mais 0,52%. 


Diſible Supply an Weizen 


Ban r. 0 80 
ens Rar, um 
15 301 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 


Amtliche 5 eu 2 Sub 
Weizen loco ruhig, per n 1000 St 
e u, weiß Be 11 550 85 


Tl, 
Juli. 


say 1 — Er. 
ellbunt 1 391 B. 125 bis 
1 185 15 10 5 ven bi. 


NR 128—1 165, M Br. 
Reg reis franiit 126% bunt lieferbar 133 M,. 
nländ, 
Auf 1 a gun Der Juli- ua tranſtt 1331’ 
N d., per Sept.-Okt, tranfit 1364: AU 
35 Ai G., per Oktbr.- 
Novbr. tranfit 137 . Br., 136Y2 AM Gb., ner 
Novbr.-Desbr, 8 1 13112 M. Br., 137 M Gd., 
per flpril-Mai 141½ U Br, 141 MM Gd. 
Rogsen loco 927.1500 f lind Fan von 1000 Kar. 
enen e 9 ile par ımfänbifcher 145 „A 
esulirungspreis eferbar ınla er . 
niit 95 N 


nenn 


116555 tember Iniober 142 U Gb. 
ov. 


d., tranfit 101 a 
inländ. 9142 A G., tranſit 101 M. bez. 

Serie per Tonne von Ji Rilogr. ruff. 81 M b 

. per Tonne von 1000 Kilogr. Winter inl. 283 bis 


255 ez. 
Spiritus per Liter Ioco contingentirt 55 JA 
Gi nicht niet 35 r 

2525 en der A e 
n e (. 85 Morſtein) Wetter: Warm. — 


eee Inländiſcher in matter Stimmung und Preiſe 
chwächt. Tran In zunig, unverändert. Bezahlt wurde 


| feinfte ee u Güter: 


A e 177 


SSR 
Fr r 


Dead 
. 
* 
n 
> 2 
* 
8 — 
18885 
92 
BR ER 
BR 
281 
SE; 
co S 
ex 
& 
—.— 
cn 
(Sa 
— 
x) 
Se 
co 
. 
en 
8 
(er) 
* 
EN 
Fu 


en ingen 38% i Sd., der G 
38½ M. Gd. — Die Nokirungen für rufflihes Getreide 
gelten kranſtte 


— e Kater loc 2% 1 Rad 
[Ay 10 196 


Di mine 36,10 . — eee 1891 
Ber Weizen oer 177. 
Juli 186 

97 50 


185½ 1855 85 


November 1 
1864½ 18815 

und 8 mefirei, 189° 153-187 feiner e 159 

. 23 x f a er 
ner 51-157 u 


„ ‚rufliiher 1 Mg., 
7355 5044 per m Auguft 14821480 
hteber 146—147 M, per Ohtober- 
-Desbr. 1 
San N 


675 — Erben loen Tutte wenn 142— 
157 11 geringe 85 137 A ab Bahn, Kochwaare 
160—1 mebi Ar. „00 — 20, 5 


AN, 

0 Al, ver Juli 21, 15 
= 561 21, a M, per Dh tbr. Br r. 21 65 M. 
Der. Nopbr. - -Dezbr. 2 — Petroleum loco 
23,7 nis 81 ſoco ohne Faß 56,8 

Juli 57, 6 M, 


r Okibr. Noob r 573-571 M, 5 
N -Deibr. 57,5—57 3 Al, Derbr.- Januar 378 
bis per Mal 1890 57,9 M 
Spiritus loca lg (80 N) 55,1 H, per Sul 
,1—53, Juti-Auguft 53,1—53,4 
Auguft-G Sept. 53, 63 8 u Si 8 1 1 


M, ipco erſteu 
, . AN 00 39 33. — 338 M. 


Juli 33, 
Auguſt - Seriember, 30-3 34,3--39,2 al, Der, Sept. Si, 
275530 Shtbr. Nonhr. mas 
30 a per Nou, pez. 3,1—34,5— 34, — Gier 
per Schock 2,40—2,60 
Magdedur — 1. Juli. e Kexmucker 
excl. von 92 Kornzucker excl. 88 Nachpro 
due ac 155 % Rendem. 24,80. 200 16 ff. 11 


16 Brodrafänade 


Br. Feſt. 


Butler und Käſe. 


e 1. Juni. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehm 9. Butter. Obwohl nichts unverſucht 
nn lebe, die Preiſe langſam weiter zu ſteigern, 
nden dieſe Bemühungen an der Zähigkeit des Publi- 
kums. das in jetziger Zeit gewohntermaßen billig Kaufen 
Fa heftigen Widerſtand. Dies war im Berein mit dem 
m Mieihsquartal vorausgehenden ſchwächeren ien. 
Beitinmenb- die Notirungen unverändert zu belaſſen. 
Unter: der Hand wurde ſogar manches billiger 18 td 
So mäßig auch Landbutſer immer noch zugeführt wird, 
ſo hat ſich bis a doch noch kein reger Verkehr darin 


lichen wol 
en unn (alles per 50 loan; Für feine 


Mi 
9900 15 0 e 3.5 M, IIa. 
an been e 17-78 M. 
ichleitiche 0 AR, oit- une 
en Tilſiter 1830 A, Elbinger 
11 — M, polniihe 78-82 t gali- 


118 


e 


19155 nländiſchen hellbunt 123/4% 170 AA, und Berlin, 20. Jun (Original- Bericht von Karl Mahle.) 
127/81 7 15 1180. 150 M, 121/24 158 MM. Käle. Hierin keine Veränderung. Bezahlt wurde: 
121 bb , Geruch 155 en für polniſchen sum Tranſit Für prima 80 bie 90 , echte Aue vollſaftig und 
bunt verdorben 120/08 1 „bunt 128 9% 134 A, ſchnittreif, 80 ecunda und, imitirten 60 
glalig Geruch 126,74, 133 Al, glaſis 127% 135 Aa, | bis 70 M, echten Holländer 75-85 av Limburger 
28 bb 137 1 un 127% 136 MU, 128% und 13066 in Stücken an 13% % 28—34 - Badliein- 
137 . hochbu 290d und 131% 140 M, 130/1%% | kaſe 14-20—22 SU für 50 Kilogramm, Kone Berlin. — 
141 A, fein 15 19 Aae 131/2% 147 M, für ruff. Gier, Beiahll wurde 2,35 bis 2,55 M, per Schock, bei 
zum Zranft« rothbunt, 1 ww 136 M. hochbunk 1314 | 2 Schoch Abzuo wer Kiffe (24 Schoch 
10 per Tonne, Termine Juli Aug. tranſtt 133%: 
Br., 133 AR eht.-Oniober inländiſch 176 M Gd. Wolle. 
tranfit 136Y2 AM, Be 36 M 99 5 Oktor. br trantıt erlin, 1. Juli. Deutihe Wolle zeigt abermals »die 
137 AA Br., 186\2 M Hd., Nov, deibr. traniit 13/½ ae Abnahme der Erzeugung und die damit 
Br., 137 AL Gd., April-Mai tranfit 141Y2 M Br., 191 d in Hand gehende Abnahme des Intereſſes, be- 
Gd. Jegulirungspriis inländiich 179 Al, iron 133 Br feitens der tonangebenden, maſſenconſumtrenden 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 118 amm Induſtrie; die Wollmärtzie werden immer unbe- 
11 a Der, 120% per Tonne. Termine Juli inländiſcher deutender, die hieſigen Platbeitände find unweſentlich, 
ee ee u 
> t. t. 8 0 i eu er 4, 7. 
Auierral: 101 Al Gd., kran fit 101 A 1 per Ont.- beſſere lte ſupra g Auftralier, beser 
ob, inländ. 12 Gd., tranſit 101 bez. Regu- | 5,10—5,35 Al, Aufiralier, A 85 5,10 MR, Ca Mae d 
kau 95 . inländiſch 18 , Anderoiniſch 96 M, 4.8195 deutihe a. 5,20 —,30 Al, deutſch 
Serfte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſtt Futter- 81 M | 1 438 . 55 N 5 1 . 
125 ae: 7 Pferbebohnen polniſche zum Tranſtt | Stoffwollen, je na Beſchaſſenheit 140 180 9. 
255 pen onne be. — nn . wolle 62—70 Al. Privatbiscont 212 %» Nat.-J.) 
Al per Tonne gehande Spiritus loco con- 
kingenkirier 55 . Bd, nicht en irter 35 AM Gd. eiffeliite 
zmwalfer, 1. sul ND. 
Broduktenmärkte, ne hr Dit a len), Bremer, Lübeck, 
ede oa Juli. (v. Portatius u. Seo e.) Güter. — Sophie (SD.) Jane Nykiö bing, leer. 
bunter ruff 1240 e ser 155 e | eittabelh (ed. 5 u ande, Ham piu ia Kopenhagen, 
Inte, abe , Frantzen, Ha 5 
135 M, bez., ele ruff. 119% 123, 120% 123, 124% Hermanus, ‚Jüngerhans, Wolderſum, Kolz. — 


126 — 128 . 5 42 ruf ur 122, 123 


Berliner Fondsbörfe vom 1. Juli. 


1 heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit sumeilt etwas beſſeren Courſen 5 . Gebiet. 


von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldunge 
ier entwickelte ſich der he en aleihfalis aünfüg, 
Gegen Schluß der Börſe ma 


oe geſchäftliche Anregung nicht dar. 
pereinzelte Effecten gingen lebhafter um. 


boten aber be⸗ 
Verkehr im allgemeinen gleichfalls ruhig und nur 
chte ſich ziemlich allgemein eine leine Ab- 


wächung gellend. Der Hapitalsmarht bewahrie gute Feſtigkeit für heimische ſolide Anlagen bei theilweiſe 1510855 


Verkehr. Die fremden, feiten Zins tragenden Papiere waren durchſchnittlich feit und in fremden Staats 


onds, 


8 Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 64. 8 
2 Deutſche u. 10 15 be Stiel ent-Anteie 5 4,50 ‚Lotterie-Anleihen. 
eulſche Reihs-Anleihe 3 18525 do. nleine 96,30 | Bad. Bram. Ant, 1867 | 9 14375 
A ſolidirt bD. a 108773 Kuh -Boln, Schatz 5 = Baier, Brämien- ee 44 146,75 
met e Anleihe * 105.26 in, aut ab 15 A 5 5180 Braun w. Pr. Anleihe = | — 
d 52 2 „ 8 8 2 
Staais-Schutbfiheine 3 10000 Rumnif e Anleihe +. 8 188,90 ei, Bra, Manor, 3 5 103.90 
Welter Prov. Oblig. 100 0 0. ame rte Anl, |3  ,10225 ein-und. Br. S... 312 142,0 f 
Londſch. Cr br. 4 1904 70 e 5 87% Lübecker Bräm.-Anteihe 3½ 141.00 
Rs \ en ze dbr, 5 90 Türn. Anleihe von 155 1 16.49 Oeſterr. Coofe 1884 1 = 
tpreufi. Pfandbriefe. 31/2 | 101. Gerbiiche Hold Bibbr, | 5 8740 | bo, Fred. L. v. 1888 — | 317,80 
Bonimeridie Pfandbr.. 31/2 101,90 ente 5 34.23] do. Eo, von 1889 5 | 123,30 
do. 4 cr do. neue Rente | 5 83,10 | do. 64 — 1306,59 
Bo gde neue ‚Biöbr. 3½ en Oldenburger | Coole... | 3 13300 
Weſtyreuß. Pfandbriefe 3½ 101.0 nn men | Be Bräm.Anleipe 1855 | 3172 | 170,00 
ner | 9 01 VV 
1 Rentenbriele. 4 108780 Danı. path. -Piandbr. | 3 1 = 115 eo: von 1866 | 5 — 
9 2 sie — Y Des S slerarees 5 
Breuhlihe do. 105,20 piſch. ed Pfobr. 103,00 0 
Ausländiihe Fonds. 8 An Dienbbr. N 197 
Beier: Pee 8 3 5220 Seren S 55 Ir: 3 10570 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
terr. Papier-Rente. „2 mm, n2.-Blandpdr, 7 — 
5 „ % | 72,00 2. Uu. l. Cm...|5, |10120 Stamm - Brioritäts - Actien. 
905 Gilber. Rente. | 21; 0 15 EM. see... | Mi 1101,00 a | 
Unger, Date eee | Bin 0 pr Bob ed ae 0 Aachen drt ee 
N . 2 * * * * 2 7. a „ „„ 
35 — 4 11 . a Ron B. Bi 111,00 Mair — 22 eu 95 5 
R . s De 7 5 ainz-Ludwigs PER 
Ruff. Sagt inlet s 1% 10240 b. wren, een . 101.80 | Mari bi el di 1160 3% 
do. do. do. 18711 02.00 Pr. Kupoth.⸗Ketien Bu. 1 | 103,00 d. ©i.-Br.| 116,30 5 
do. do. do. 1873 5 110280 Pr. el 16. 0 0 E. Mia 102.50 Nordhauſen⸗ S Br — 
F Bo: de. 3½ 100,0 Oſpreuß. Südtahn .. 10760 6” 
„0. \ 23 2 | 309% tpreuß, 191, 
95 Rent do. 1880 4 91,40 Stettiner Ran Snaotk. | 5 393,75 19 1. 5 9 NER 120.00 5 
1883 0 |112,75 15 89, a%2 | 197,40 Saß abn. St. HH. 5,590 — 
Ruh. Engl lebe 1883 5 „ | 162,10 4 108,06 St. b. 146.80 
4 an 1889 5 104,10, 19 68 692 155 3 150 Stersarb-Dofen 2000 4104,20 75 
0 0 3 5 — . — br; 5 ei 88555 3 — 
Örtent-Anleibe | £ a em 


= . Fi 


b ers tal ungarischer Goldrente alter und eimas beſſer. 
oltre 13 Auf a ge gingen öſterreichiſche Creditactien ziemlich lebhaft und m 


no 
etwas abgeſchwächter Haltung um; 


Id - 3 lungen 


Güter 
„Sören Beier, Sinhn, Sunperiand, Haß 3 


Schwan b. Aalndere auständlcne ek harr, 
wankunge en ndere ausländiſche Eiſenbahnactien ruhige 
jet und leb e Lance feſt und ruhig, auch in den ſpeculativen Deviſen. 


2. Juli, Wind: N., ſpäter N. 

Camille, Brandt, Rendsburg, Holz. — 
Abierfiel, Holz. — Eid ern, Guftaf on, 
Albertſen, Hernöſand, Ballaſt. 
eine. 


Geſegelt: 
Johanna, de Buhr, 
5 Aide. Kobe, Demel Mauerſte 

ertruide, hats in U au 


Thorner Weichfel-Rapport. 
a 1. Juli, Waſſerſtand 0,16 Meter. 
Wind: N. 20 7 klar, warm. 


Stromauf: 

Ron Danzigs na Warſchau: Feldt, 1 Kahn, Beit- 
mann. 38 584 gar. Ya arz — Gra 1 1 Kahn. 1 
44228 Ser. 4 Aeg anhreidez 61405 Agr. Schmelztiegel. 
4999 Agr. Pech. ander, 1 Kahn, Beſtmann, 45470 
Kar. Harz. — Sunkel, A Kahn. Neiſſer, 21 697 Kgr. calc. 
Soda, 30858 Kgr. 

Manege Burg: 1000 Thorn: Hannemann, 1 Kahn, 
Diderſe⸗ diverſe er. 

Bon For don nach Ri Ka Nadzinski, 1 Kahn. — 
menge 1 1 0 — Pflugrath, 1 Kahn. 

Von Bromberg nach 97 Töpper, 1 Kahn, dee 
amt, 75 000 Kar. Mehl. 


Gottl Schulz. 1 Be . Oſchek, Dari 
257 Amir, kiefern K 

Mielke, 9935 Gaſtorowski, Dſchen, Danzig, 
205 Amir, Biefern Kloben. 


RR, Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 58 100 
, Agger, . gahn, Lewinski Wloclawek, Danıig, 


62475 Fir. Weizen. 


gar. hetzen 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 56 215 
PCR, Kahn, Nower, Wloclawek, Danıig, 65 025 
g e 1 Kahn, Lewinskl, Wloclawek, Danzig, 56 100 
gr 


W 
a ee 1 Kahn, Perez, Wloclawek, Danzig, 63 750 
ar. 


6 ini ki, 1 Kahn, Nower, Niessawa, Danzig, 
eliniewski, ahn, 2 3 „ 
58 150 Kgr. Weizen, 21000 Kar. Roggen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2, Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
3 Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Stationen. bar. Wind. Wetter. Fe 
N 3 | halb bed, | 16 
Bea u. | 
n und seo E N 
Ropenhagen . . „ 765 Mum 2 halb bed. 19 
Stochhom .. . 464 | NND 6 bedect 16 
| Mee I 5 A. ke | 17 
5 . . . 758 NND 2 beben 12 
Cork, Aueensſown = S5 1 heiter 18 
Cherbourg 35 x 769 NNW 2 wolkig 15 
elder oe I 2 wolkenlos 15 
n % % „ „%% © 765 NNW 3 deen 17 
Sire . „„ „ „ „466 NW 3 bedeckt 16 
Seineminde 221363 m 3 des | 17 
Memel 463 RM 3 halb bes. 16] 
is „ „ % „ „ De — ag ae! 5 
fünfter... 78 n 2 beben 1 
Sarlseuhe so 468 ND 3 bedeen 17 
Wiesbaden.. . 468 RM 3, halb bed. 17 
[nen es 4% An een | 12 m 
emniqg . „ 
Wien . 169 N 6 halb k bed, | 17 
en 4 % % % Vn % „ „ be 
Breslau 764 | Nm 4 bedecht 14 
1) Geſtern Gewitter. 
Scala für die Mindſtärke: a leiser Zug, 2 = leich 
—ſchwach, u mã Eil rk, 7 > tell, 


fta 
ſtürmiſch, 9 rm, rm, 10 = flacher Gkurm, 11 


deftiger Sturm, 12 Sr 


ae Belege dm Diten Europas 
Das 9 


san Beobachtungen. 


2 2 ar Ehermom.| Wind und Tier, 
ıla| 292 159 NND, flau, bewölkt, 
2 3 7025 | + 185 N mäß 

12 153 0% Nd. nun- 7 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
euilleton und Literariſche: 
andels⸗, Marine⸗Theil und 

für den Inſeratentheil; 


UN Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 
Röckner, — den lokalen und e 
2 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
A. W. e 8 in Le 


8 880 S8 e von Mk. 1.55 

bis 12.55 p. Met. — glatt und gemuſtert (ca. 2500 

verſch. Farben und Deifins) — vers roben- und ſtück⸗ 

yes porto · und ze das Fabrik-Denrö enne⸗ 

berg (K. u. K. A 95 Muſter umgehend. 

| Briefe hoiten 20 Bf. Porto | 


.... — TREE Eee 
Befunde Kinder un der Mutter Stalz, Und dies 
könnte eine jede Mutter fein, wenn ſie ſich zu einer 
rationellen dem zarten Kinde paſſenden Ernährungs- 
methode eniſchlöſſe und die geeignete Nahrung wählte. 
155 iſt unftreitig Rademanns Kinder mehl, jenes ärztlich 
begutachtete Nährpräpargt, das in feinem Werihe der 
Muttermilch gleichkommt und durch ſeinen Gehalt an 
Re Salzen, Fett und Eiweißſtoffen als d 
unerreicht beſte Nährmittel der Neuzeit gilt. Seine 
14 auf das Gedeihen der Kleinen iſt ſo unermeß fich 
daß der Nutter die Ni ee iu ſchwerem Vor- 
wurfe werden könnte, zumal ihr der Bezug in allen 
en und Drogurien (d 1,20 U die Büchſe) ermög- 
iſt. 


Der Privaibiscon! wurde mit 2 % 

eiler Eröffnung in 
Lombarden feſt und ruhig; chau- Wien unter 
Inländiſche Eiſenbahnackten waren zumeift 
Inbuliriepapiere zumeist feſt und 


heilweiſe belebt; auch Montanwerthe etwas beſſer und lebhafter. 


tr Zinſen vom Staate gar. Div. 1888. 


Bank- und Induftrie-Ackten. 1888 Withelmshütte 


113,195 — 
Oberſchlef Eiſenb⸗ B.. 1103.25 87 


Galizier 484. Berliner Kaſſen-Verein 128 25 | BY; 
„ „„ 6 1 3 
5 5 Da Bahn.. 189,0 . | Berliner Sandelsael, .. 1 9 0 verg- und Kütengeſellſchaften. 
üttich- Pim mburg . EA 600 — Berl. rod. u Hand. 98,25 3, Div. Ve 
Pete r. che G: 19% | 3,70 Prest. Bank oe 110.25 5 Dort. Union-Bab, .. 
0: Rorbieitbatin 81.00 4Ya Danziger Brivatbank.. | — 3½ Königs. u. Laurahütte 155 75 
nk erde: | 1200| . Deiche gen Hank. . J . en S 1200 ai 
NE: ET Ya N. 9 . „ 5 2 
Bi Sütrweitecen . 800 7.46 55 ſche Pang 85 170,80 8 I Victoria-Hütle Ss En 
‚Sei. . 110330 Al 1 Fe 11908 e wege cor, vom 1. Du. 
meltb......| 4 20 1 : poih. Bank 11675 | Eih Wechſel⸗Cours vom 1. Jul. 
e 25520 1. Feen Feinden. dn . | Amfterdam .. . 21680 
11 See ee 11 25 4% Lonbon * 0 21 20 2035 
2 9 annöverſche Bank 25 f 5 5 
Kusländiſche Prioritäts⸗ Sntasb, Dereins-Bank 108,10 6 Bas 5 8 1% an 3 | 81,10 
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der 5165 9010 beter 


bie Fischräuchele und € Für Schüler und Schülerinnen höhe er Lehranſtalten geben 
udolph 11 5 fabrik von Je 0 wir ei 


5 Sa Big dien Speifunden Dan pfbootfahrt Dang l 


Brodbänkengaſſe 36 


find die von Herrn Banquier 
Boſchmaun bisher innesehabten 


enfahtwaler. 


ER us Fahr- und Bade- Ab f 8 Pran nung Grade) mit 
im Alter von 53 Jahren, was i an Rule ahr- un de- ont emen x rivatwohnun age) zuf od. 
fen , Levin für die Ferienzeit, Haulig-Plehnendorf⸗ahuſack Botheünde. (en ee 
end, hierm 
Halt, jeder beſonderen Meld ehe heute friſch die Heubuder gültig vom 6. Juli bis K. Ausuft mn in unſerem Sienderung des Fahrplanes von Donnerſtag den 9. J 50 
Anzeige eldung riiſchbandlung 1 2265 Rebenburean Heil. Geiſig affe Te, 84 55 B 4 Um 10 Uhr Vorm. bis Plehnendorf fait Uhr 5 Herta ethen 
Stolp, den 30. Juni 1889. i enen une Delera 10. während der b oge he von 9 bs 12 Uhr und der Nach⸗ m1 Uhr Nachme bis Rotbebude ftatt 12 Uhr Nita Leilige Geiſtga he 119, 
Dlathilbe Jecke jmitiagsitunden von 3 bis 6 Uhr von Donneritaa, den l. Juli an aus. am Ble nenbarf, 5, 10 und 12 Uhr ſtalt wie Fieber um 9, 112. Etage, Saal, 3 Zimmer 
geb. Iſecke. i a Aon de de bie 2 Kür Ba aber BEN der und 1 Uhr nach D 2 Heilige eeiſgaſſe 119 
Die Beerdigung | findet nach vor⸗ 9 Fakt an, der W terplatte 15 en Ceebaber Bon nee 10 12 Uhr 30 Min. „ 9 ö 3. Stage, 5 Zimmer und 
aufeegangenem  halbitünbigen AN ger Während later er e Papen lee Abonnementsbillets V 86 Zubehör 5 


Trauergoktesbienſt Mittwoch, 
ge 3 Dale e e Aagen⸗Ligueur. 


Das Begräbniß der Frau Dieſer magenſtarkende Ligueur 


in feinſter Qualität iſt aus den 


Agathe Harder dbeſten Kräutern hergestellt (2306 
E det 2 
gebenden g CL FI. Mk. 1,20, 


erhauſe aus ſtait 


— 


Gereieflie Julius v. Güößen, 


Mobiliar-Auction 
Sintergaffe 16 im uns __Sundegafie 105, 


Onnen A. Juli, Vorm. v. B ad ei alz e 5 


Staßfurter, Kolberger 
und Seeſalz, 
ſowie ſämmtliche Bade⸗ 
kräuter u. Ingredienzen, 

Neudorffs 
Eduard v. Glae 19 


Auclionator u, ator. 10 Men (2274 
Grofe Albertale 
Mobiliar-Kuction, |E 4 eridlenmenn 


Pian Nr. 125. 5 f 
3. Juli, Mormittage 10 Ur. Echt Hinef, Chee 


werde ich daſelbſt 1 dal gänz- bei Jacob S. Loewinichn, , 


licher Räumung aſt neues 9, Wo Imebergaffe 8 


Bun nd PATE aer det 
hohe Pariſer Beil. 
gel öffentlich an den Meiſt⸗ Phpokagr. Rahmen 
ietenden gegen fade 405 Bei 28690 ee Coewiniohn, 
lm 


kaufen, wozu einlade 
. Dlivier, Austionater und ebergaſſe 9. 


aller Kot bei Jacob K. Loewin⸗ 


> Auflage "Ar Bände find erſt erichienen; ſtart U 110 für JUL 80, 


eleganten Halbfranzbänden, ftatt Al 180 für Al 60. 2. Auflage in 
. Nareuzmacher, Wittekinder, 18 


Daſſelbe Merk, 3. Aufl., U 10. 
Aachener e 5 8 


ver Caſſeler ene Babe en 5 5 SL 


jahn. Dinlimebergafie 9. (2310 


oo Bodenefdenke 
2 


Kirſchpreſſen, 


Dampfer „Fortuna“ Kirſchmünſen un Fruchtſaft⸗ 
Capt. J. Vogt, liest im Laden Saftes mt Ciſen enmeidend. 


a 
Thorn, Nieszawa, Wloclawek. e onen (287 
Güteranmeldungen erbittet C. Eb. Müller Nachf. 


Dampfer-Gefelfguft erde . ee aaie.|C 


[14 
„Fortuna“ gos] Georg Briefe, 
1 . 15 Juwelier, Breitgaſſe 120, 
ann letter te d 3 br ſchrägüber der Koglengaſſe. 


Ceſſeler ee eee Ee 
Kaupigeiwinn U 10 000, 0 OR J. Willdorff 


b 


Ne 4 
Academy in Irvine 50 emofiehit für Damen: 


tigt vom Juli ab hier 1915 in Elegante Lederſtiefel 5 


Non verſation und Grammatik zu u. Promenadenſchuhe 
Stegen. r. R. eee in Se in . zu herab- 5 


lte 0 
i mit nieberen breiten ab- 

ei E atzen AL breiter Spitze empfehle] 
Leder ſtiefel u. Promenaden 


A pricoſen für Gebirgstonren 8 


pro e MR Herren- Gamaſchen 


J. 6. Amo anf. mit ae ee 


Hermann Sepp, breiten Abiähen, empfiebli, sulempfehlen in größter Auswahl zu billigften Preisen. Auch ſteht eine 5 5 


ößigen Preiſen. 


Feinſte engl. J. Willdorff, 
1 Kürſchnergaſſe Nr. 9. 
N ſlje 55 he Uinge Maſchinen-Preßtorf 
delicaten iſt 40. vorräthig 


J. Wirkhſchaft. 


Räucherlachs en er 


empfiehlt billigft (2482 zum Binden von 
A. W. Prahl, Faſchinen 


Breitgaſſe 17. offeriren äußerſt billig 


Ludw. Zimmermann Aachf. = 


Fiſchmarkt 20/21. (2305 


Werber Räfe, Gieinkohlen 
? 


und Brennholz 
Tülſtter Feiikäfe, befter Qualität in allen Gorti- 


t hlt zu billigſt 
Scheer üer 
Bib. 10 Big., eo: Albert Wolff, 


1 Ma Bauwinden, 
Prima Riinfaft, | Schiffswinden, 
1885er Carbellen, mt eee und eee 
Pfd. 1,20 Al, offerirt Diltieft (2292 
Alten Cognac, (. G. Springer:Banzig, 


Champ.⸗Flaſche 2,0 0 M, Ir: 
Aiten feinen Rum, Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Seifen lere Honig, Fracks 


a ee en Ne 
eitan 3 
Feinften le mori, 2331) J. Baumann. 


— ine Peſigung v. 300 Bire, 
ſeinſtes Spelfeoel, E Nothkleeboden u. 2 ſch. Wieſen, 
5 sd. 1.20 M, au Ct an gau Gebäude, 

f 1 * nahe Stadt an Chauſſee gel., m 
Berliner Bratenſchmatz, Beliber wie en 18000 fährt, für 
garantirt rein, 3:00 Thl. mit 5000 Thi. Anz., 
5g. Fehr ſeſie Kypolhek u verk. Eine 

empfiehlt Gutspachtv 1000 Mre.zu verpacht., 
3. Hebern. 9000 Al erford. Eine 
1 ü Wan fl, e a 15, 4m 0 

2 i< „Kl, m 

ar Nee je 5 Thl. 5 A de bel, empf. 
e Kohlengaſſe. 5 preiem. K. K Bad 

Special - Geichäft 3533 

b ieee were ein. REDET 


Keinen S Sihlendei dong, 
5 Sinkeerfaft, 


5 gviſton beiflolte 

5 Kirsch aft Verben 55 \ 
empfing und lt ld 115 
K. Kurowski, 
Breitgaſſe 89. (2183 


5 Ritt 14/15. u. am Rähm 13, 
Bebirgs-Simbeerfo aft, Soc ben, Bimmermenn. 


An: Brema“ iſt weder ätzend noch * 


keine Gültigkeit. 


Gebr. Habermann: 


Preiſe ber Billets: 
Für den I. Platz mit Seebad . M 6,09 


” . . [2 Dd me ” * 


7. r 7. ir 


. I 
„Weichſel“ Danziger Dampfichiffahrt- und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Brain Ecke Laterneng. 2, iſt 
ein freundl. Vorderzimmer 
ſep., ſofort zu vermiethen. 0: 
In Langfuhr w. 5 1. Okt. cr. 


1 Wohnung v. 3 — 4 Zimmern 
. Subehöt seru, Adr. u. 1 8 


Einen Poſten 
ganz ſchwere rein leinene geſäumte 


„Bettlaken“, 


Borräthig bei 5 welche von einer Lieferung zurück geblieben, ofjeriren 
8 „Troſien, Peterſiliengaſſe Nr. 6: wir räumungshalber zu 1 Mk. 80 Pig. per Stück 
s Converfations-Lerikon, 11 Bände der 1 neueſten g als außergewöhnlich preiswerth. 


Ertmann u. Perlewitz, 
ae eee 28. u 


ne ner e | 
an Men a Wonder at b enen, lc ange in 17 . D er K se) eut e, 


Bänden 

Brockhaus großes Eonverfations-Lerikon mit ſämmtlichen ER Si 

Illuſtrationen und Karten, 10 8 Auflage, 15 elegant geb. Bände, 

satt, A 152 für , 80. 8 8 12 Merk, 10 A 1 0 in 15 Bänden Dane: Erraanıkee 

A 20. 9. Aufl. in 15 Bon 2. 6. Aufl in 10 Bon. MM 3. ene Lövinſohn & Co. 
rockhaus M Cönveſaltons⸗ Lexikon, te neueſte Auf- Langgaſſe 16, - (2153 

lage mit Iluſtrationen und Karten, 2 elegant geb. Bände a 


ie en Tate ein 5 
lirtes gr On e oder 
Zimmer und Kab 

. Gefällige abreſſen “unter 2353 
in 13 ‚Exveb. dieſ. 31g. erbeten. 


ahme neuer Mitglieder. 
Mane Raich N 8 


erwünſch 
Der Vorſtand. 
⸗Auterflütz.⸗Verein 


Mittwoch, den 3. Juli cr. finden 


die 2 Seal! ſtatt. 
Vorſtand. 


Kurhaus Weſerplaltz 


Looſe 


ger ande und generklihen Au in Eibing a 3 U 
der Rothen Kreuf-Lotterie a 3 Al, 22 £ 


haben i 


Beite Referenzen. Gefl. Adr. unt. 
Erpedition der Danziger Zeitung. 


2489 in der Exp. d. 3tg. erbeten, 


Eine gepr. Erzieherin, 


2 1 - = uſik., Täglich, außer Sonnabends: 
Rudolph Mischke, Rambo ile »V̈ÿ n 
; ; am oui El- Hrn. Dir. Dr. Neumann, Danzig. 
empfiehlt zu billigsten Preisen: Bickoriaſchule. eh Milit 5 C neerl. 
Conservengläser Stammheerde air - Co 8 
in allen Grössen und 1 Facons, \ geek 10 a Min. Oniire 
polirte Messing- Kessel Bankau de ee Ana hace hr. Entre 


ö bei Bohn uns Daene War⸗ 
S0 aged den 27. Juli, 
Mittags 3 Uhr: 


Auction 


über ca, 55 ſprungfähige Böcke ohne 
in eingeſchätzten Preiſen von 


5 
. Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
5 ade mit langer, ebler Wolle. 


6. BE Hoch Dang Tohannisgafle 29. e ie 
F Crüger, Eifenbahnfhienen, |: 


Die vielfa prämüite, Seerbe 
kann jederzeit beſicht st . 
Feldbahn, Kipplowries von 1 Cbm. 
a un oz Per 2 


"Wirklicer totaler Ausverkauf . E. Cerleb. 


re 1819, vis à vis der Hauptwache. 75 F dene Mäufer habe 
bſicht in Gtahl- und Eifenk F N 

geschaft ach pale mich Ne en 2 Aae 

Glas-, Steingut⸗, Porzellan: u. Lampengeſchäft, 


terne gänzlich aufzugeben und ſtelle mein Lager in 
obigen Artikeln zum Salbe zum Aus- 
verkau 


Max Dice, Danzig, Kohlenmarkt 18/19 IE 


Naps- Pläne, 


Unterlege- und Staken - Pläne 


zum Einkochen von Früchten etc., 


Dampiwaschtöpie. Waschmaschinen 

in diversen bewährten S men, 

Empire Wringemaschinen 
zweifellos beste Marke, unter Garantie. 122% : 


ge ee 


un NER = 5. 


vertraut, ſucht p. 1. Augufi an- 


9. Bf. 
Abends: eg ene 


Höcherl-Bräu. 
e Garten.) 


Auch bei ungünſtigem Wetter, 
Heute und folgende Tage: 


e I Soiree 


der altrenommirten 


Leipziger Quarteit- 


ei Bei 28 und Concert-Sänger 
alt * 


Pologne, Leipzig: Herre 


Enle, Pinther, Hoffmann, 
eldungen entgegen 1. u x 
e er 175 „Bureau after, ganze a 15 
uguſta v. Ultarbems eilige 
:|Seitt- u. Goldſchmiedeg Ecke weg 89 Ka 
% Ei Bräparandenfhüler, w. e 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
kleinen Knaben Schul⸗Unter⸗ Bille 0 yo Pf. in den auf den 
richt ertheilen will, 1 9 von] Tages - 3etteln angegebenen Ge- 
gleich Stellung. Adr. u. 2426 in] ſchäften 6 
der Expeb d. 31g. erbeten. rad Stu, den e ftehen 
enfisn für eine Schülerin der Herde 7 
P pere ne Sie liebe. Langgarten-Weidengaſſe zur Ab- 


wolle epic e fahrt bereit. 
er ularbeiten reſſen i. d. 5 x R 
Exp. d. d. 31g. u. Nr. 2487 erbeten.] Täglich e e 


T, möbl. er. 3 DEE BERNER 
Sn me Bubgefchäft 4115 
0 li 
Tivoli. 


Comptoir paſſend. 
Ee nz 36III, vom 15. ein 
x eute 
& und Fer Tage : 
Große humor. Soirer 9 


: Aut Oſtyr. eh unter den 
ünſtigſten Bedingungen zum 
erksuf. (2450 

2 * 


orms 


Zum 1. October 10 
ein geräumiges Comtoir, 
2 Zimmer me Nebengelaß, 
möglichſt 1. Treppe hoch, 
nahe der Börſe geiu 5 1 
„Adreſſen unter Nr. 1 

2 d. Jig 


blirtes Zimmer nebst 
aufer on für 45 2 5 05 5 
.Iha Ba u 8 
der renommirteſten 
Leipziger Sänger 


1 n Gebr. Lipart). 
mem altiges u. hoch⸗ 
miſches Programm. 
Bra us folgend. Tage 
En ſpiel des anerkannt 


Damen- Imitatores 
1555 de Wirth 


In Breslau und Stettin 
unter Direktion Lipart 
mit dem ſenſationellſten Er- 
folge aufgetreten. 


Alles Nähere die Plakate. 


Partie gebrauchter Pläne 
in allen Größen billigſt zum Verkauf. 
Deutſchendorf u. Co., 
Fabrik für Säcke, Pläne und e 


27, Milchhannengaſſe 27. 


zur 180. Königl. 
Lotterie iſt zu ver 
2490 i. d. Exped. d. 31g. 220 
zwei e ee neu, ein 
Keller- u. e. Handapparat, si 
Dlaufs Faß. b. z. verk. 1.Damm 


— en eiſ. Geldihrenk bill, 7. Bern, 
b Hopf, Maßkauſchegaſſe 10. 


— Ein gebrauchter 


Gulmbacher Export-Bier ed e 


von 3. N. Reichel ene teht billig zu verk. Canggarten 67. 


in Gebinden und Flaſchen. (2299 Ren, b. in dert 
Robert iger Adegaſſe a Fianino, {ft neu; Fleiſcherg. 18, 
BESTREBEN Ein elegant. Phaeton 


Vatent) ſtetzt zum 1 8 
Kohlenmarkt 6. (25 


Jommer⸗ Pferdedecken Selach 


von den einfachſten 917 zu Den . e in Pferd, Rappe oder 
rößter Ruswah 


R. Deutſchendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 
Car bolineum „Brema“ 


Comtoir. 


Langgaſſe 54 iſt die Hange- 
Stage. beſtehend aus zwei 
5 nebſt Entree von 
zu vermiethen. 
ſelbſt & Tr. 


— 8 — 


E 
Näheres da 


vermiethen e 
n In der Neuen Moitlau Nr. 6, ‘ f 
Einen tücht. jung. Mann K vis-A-Vis Mattenbuden, iſt Mittwoch, den 8. Juli: 
fürsColonialmaarengefch. Verlangt eine Wohnung, beliehend aus Zur Erinnerung an die Schlacht 
2¹⁵ sin nebeneinander liegenden Zim bei Königgrätz, 
Berlin Bopenſieaße 33. 


fir hohe Schule ge erjonet Si 
mit Stammbaum ig 
Heilige Geiſtaaſſe 68. (270 


mern zu vermiethen. Näheres 
Malerg eh iifen cel is (2297 Groß es 
elzergaſſe 2 
Emil Finke in Bremen FF . 1 a Extra- Concert 


iſt das anerkannt beſte Holzconſervirungs- 
und Imprägnirungsmittel. 


verbunden mit 


Schlachtmuſik, 


5 Zimmern, Küche, allem ſonſtigen 


Geſucht. 


ENG En Bere . zum Schluß; 
Carbolineum „Brema“ iſt der beſte und billigste anſtrichf und Dtilitärdienft Ber 5 . 3 treich 
— Adr. u. 2483 in der Expedition roßer apfenſtrei 
ur 52 0 Find Tauwerk, welche den Einflüſſen der Witterung dieſer Zeitun g erbeten. Lan 99 af e 68 9 und Gebet, 


Daſſelbe bietet unbedingten Schutz gegen Fäulniß, Schwamm 
ete., es dringt ſchnell und tief in Holz, Tauwerk etc. ein und 
wirkt ka confervirend. 

Garbolineum „Brema“ iſt ein abſolut nothwendiges Ma- 
eie für jeden Bauunternehmer, Zimmermeiſter, Candwirth 
ete., benn ſeine Anwendung Au die Dauer von Kolzgebäuden, 
Kolzpflaſter, Schuppen, Fußeöden, Planken, Rültungen, 
Schwenen, Thüren, Tharen, Barrieren, Brücken, Pfoſten, 
Mühlwerken, Schiffen, Segeln, Tauen, fikergeräthen, 
Zäunen, Baupfählen eite. in unhegrentem Maafe zu verlängern. 

Die Anwendung tft ebenſo einfach wie bei Paal u. Farben- 
anſtrich; zum Anfirih empfiehlt ſich ein neuer Pinſel. 
Ich empfehle Carbolineum „Brema“ in Barrels von ca. 
200 kg Inhalt zum billigſten Preiſe. Acauiſiteure geſucht. 
Dertreter für Weſtpreußen: (2303 
Johannes Wiederhold, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 7. 


5 RER L 
Stahlſchiebkarren 
= ieh Esnitruetion, Unverwüftlich. 

Skählerne Fahrdielen. 

Großes Cage 
offeriren billigt 

kauf- auch miethsweise 
Ludw. Zimmermann Nachfolger, 
Danzig, Siſchmarkt 20/21 


ausgeführt von der verſtärkten 

gabelle des 1. Reibhufaren-Re- 

eimenis Nr. 1 in Uniform unter 

See eines Tambour⸗ und 
ützen 

il ante Illumingtjen 

une bene (2409 


Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 


mit 40 bis 50 guten Erdarbeitern | 
Hane 110 5 bed de ERS 
igung in Halbſtadt per Marien-⸗ 
Dura bei Neumann. 2445 


Ein Lehrling 


iſt die 5 Etage, Bee 


im Enden, 


uin Geimäft Istohei mit ch 
kann in unſerm Gomtoir gegen rin 15 20 Jahren ein Bußge- 
monatliche Remuneration 7 ihäft mit gutem Erfolge betrie⸗ 
eintreten Engel, ben worden, iſt vom Juli er. 
Hebrueder Enge weiter iu vermiethen. Auch ift 
anten 9e. 8 e reer 56e 0 Fuhrwerhe und dasliebens 
e Aufmwärterin 1. Joh. Wiens kaufen. Maurermeister Mei a £ . 
Einfache ger, Heumarkt. Pic Schwetz. 030 würdige Entgegenkommen 


. N gelegentlich unſeres Hus 
Eine g a me m. vorz. Nahr. u Canggaſſe Nr. 27 F 


fluges am 28, Junf er. 
chin v., ausm. 3. a 


a ipredien wir hiermit un 
empf. N. EB: Webnahe B iſt die erſte Etage ſofort oder leren innigen Dank aus, | 
1289 
ein verh. Kusch mit ar Hit päter zu vermiethen. Näh. Dirſchau, ES a 1889. 
5 Zeugn, u. e. ſaub Hau 1 em. 55 Be Robbe, Cale Central. 
Me Wos Modich, Breite gäſſe B. et graben L 1. ii ‚die bisher 
bt e lt 50 a Premier-Lieutena: 
8 einen an Min: Brig an 45 5 
dal Bra "Br e beſtehend aus 1 Gaal, 
a Braun, Breitgaſſe 127. 121, nebſt allem Zube hör. € 
den Garlen, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall, verſetzungshalber vom 
1. Octo ober cr. ab zu vermiethen. 
Louis Grotit, Schiffbaumeiſter. 


Den geehrten Herren Be- 
ſitzern von Schiewenhorſt 
und Umgegend für die be⸗ 
reitwillige Geftellung de 


65 


inter Geſang Nerei 


au Birfhan. 


Fand, theol., wünſcht Stunden 
zu geben in allen Gumnaflal- 
Fächern, hefonders in 1 
Rap, Gr. Mühlengaſſe 7 „bar! 


Drum und Berlag_ don 
K. I. Kafemann in Demi 


